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Vom großen Hlcmöver.
Diese Woche bringt die großen deutschen Kaisermanöver

unter Anwesenheit des obersten Kriegsherrn , zahlreicher
Fürstlichkeiten und ausgezeichneter Gäste . Von Letzteren in-
teressiren in diesem Jahre am Meisten die Engländer und die
Amerikaner . Der britische Oberbefehlshaber Lord Roberts,
der im Burenkrieg den größten Erfolg , Cronje 's Gefangen¬
nahme, erzielte , wonach der Krieg allerdings noch zwei Jahre
dauerte , ist ein nicht sehr viel größerer Herr als König Victor
Emanuel von Italien ; nun , man weiß ja , die Körperlänge
macht es nicht, der große Friedrich , Napoleon I ., Prinz Eugen
der edle Ritter und andere hochbedeutende Heerführer waren
von Natur aus nicht imposant , und von ihrem Ruhm wird
die Geschichte für immer erzählen . Lord Roberts Begleiter
ist der tapfere Reitergeneral French , der die Diamantenstadt
Kimberley vor den Buren rettete , und dazu kommt der Kriegs¬
minister Brodrick , dem sein Amt , weiß Gott , Niemand ansieht.
Im Londoner Parlament hatte er die schwere Aufgabe , mo¬
natelang von den paar Burenbanden , die in einigen Wochen
eingefangen sein würden , und dann von „den tapferen und
bewundernswerthen Gegnern , die England sich glücklich schä¬
tzen werde , zu Freunden zu haben " sprechen zu müssen ! Die
nordamerikanische Armee ist zum ersten Male durch eine An-
zahl hoher Offiziere in Europa bei einem Manöver vertreten.
Ihre auffallend unscheinbare , ganz für den Felddienst berech¬
nete Uniform sticht sehr von den glänzenden europäischen mi-
lstärischen Trachten ab.

Die Seele unserer großen Manöver ist der Kaiser seit sei¬
nem Regierungsantrstt gewesen und geblieben ; der alte Kaiser
war der erste Soldat Europa 's , aber die Jahre des Greisen-
alters hinderten ihn zuletzt doch in Manchem . Indessen der
alte Herr hielt aus , und mit ihm Moltke . Freilich , nach Kai¬
ser Friedrichs Hinscheiden im Rosen -Monat 1888 bat der
schweigsame Schlachtendenker den jungen Herrn doch um die
Genehmigung seines Rücktritts -Gesuches , da er in seinem ho¬
hen Alter kein Pferd mehr besteigen könne . Wenige , aber er¬
greifende Worte ; ganz der alte Moltke ! Nach ihm haben die
Grafen Waldersee und Schlieffen die Vorbereitungen für die
großen Manöver in Händen gehabt , für die schon das rauch¬
lose Pulver und die neue Taktik kamen.
^ Kaiser Wilhelm II . hat es sich von 1888 an fast in keinem
Jahre nehmen lassen, das Oberkommando über eine der bei¬
den Kriegsparteien zu führen , und sich damit auch dem Spruch
des Schiedsrichters unterworfen . Me letzte militärische
Würde, welche der Kaiser vor . seiner Thronbesteigung inne
hatte, war die eines General -Majors . Bei seinem ersten

Manöver legte der oberste Kriegsherr die Abzeichen eines Ge¬
nerals der Infanterie , resp . Kavallerie an und er hat diese bis
zum Mai 1900 behalten , wo ihn Kaiser Franz Joseph zum

Vögleinr üocL
Bor meinein Fenster , von Epheu umrankt.
Singt täglich in Freude und Sonne
Ein Böglern sein Lenzlied und schwirret und schwankt
Dabei in den Zweigen voll Wonne.

Und es singt , wenn das Frühroth die Gipfel umsprüyt,
Und es singt , wenn Goldpnrpur die Wipfel umglüht,

Ei , das sprudelt so hell aus der Kehle,
Und das klingt mir so recht aus der Seele.

Nordwind fuhr frostig die Nacht durch 's Land,
Vöglein , das läßt sich nicht hören.
Kalt liegt es drunten im Gartensand . . . .
Muß nun das Lied entbehren.

Und es feuchten die Zähren mein Angesicht,
Und ich grüble und sinne und faß ' es nicht

Daß auf ewig verstummt diese Kehle . . .
Und es packt mir gewaltig die Seele ! . . .

Wilhelm Clobes.

Kleines Feuilleton.
Mädchenhandel auf belgischem Gebiet. In der letzten Zeit ist

ks der belgischen Polizei wiederholt geglückt, Mädchenhändler auf
Mischer That zu ertappen und dingfest zu machen. So verhaftete in
der vorigen Wvche die Antwerpener Polizei einen Franzosen Na-
wens Vinette in dem Augenblicke, als derselbe sich eben mit 10 min¬
derjährigen, in Brüssel engagierten Mädchen nach Newyork ein-
schiffen wollte, und kurze Zeit später arretierte sie ein zweites In-
bividuum, welches dem ersteren bei der Ausübung seines unsauberen
Gewerbes hilfreiche Hand geleistet hatte. Einige Tage nachher wur-
den in Brüssel eine Frauensperson und zwei Männer verhaftet, die
gerade im Begriffe standen, mit drei blutjungen Mädchen nach
Antwerpen und von da nach Amerika zu reisen, und wiederum
zwei Tage später wurde in Brüssel ein Franzose Namens Olivier
& Untersuchungshaft abgeführt, der eine auffallend schöne, Mjähr.
Holländerin um den Preis von 1000 Frcs . nach Nordamerika ver-

österreichischen Feldmarschall ernannte . Seitdem führt der
Kaiser den deutschen Feldmarschallstab ebenfalls . Den ersten
großen Manövern von Müncheberg in der Mark Brandenburg
wohnten die hervorragendsten Feldherren fast aller Staaten
bei ; sie hielten mit ihrer Anerkennung nicht zurück. Bon je¬
nen Theilnehmern an dieser Hebung , die eine Armee geführt,
ist der letzte, König Albert von Sachsen , in diesem Sommer
entschlafen . Hochinteressant war in der Reihe der vorüber¬
gegangenen Kaiser -Manöver besonders das in Hannover , wo
der Kaiser gegen den späteren Reichskanzler Grafen Caprivi
das Kommando führte , das den spannendsten Verlauf genom¬
men haben soll ; ferner jenes ,große in Hessen und Bayern , in
welchen: zumeist Prinz Luitpold von Bayern und der Gene¬
ral -Oberst Graf Häseler aus Metz die Komnmndo 's inne hat¬
ten . Damals erschienen sensationelle Schilderungen , wie der
Moltke äußerlich ziemlich ähnliche Graf Häseler mit Feld¬
herrnblick die feindliche Linie überschaut und mit imposanter
Genialität seine Befehle ertheilt habe . Hinterher zeigte es
sich, daß derGraf sehr wenig „dem Feinde ins Auge geschaut",
trotzdem aber meisterhaft zu disponiren verstanden hatte.
Deutsche Generale posieren nicht.

Mit regem Interesse hat der oberste Kriegsherr in jedem
Manöver die Operationen der Kavallerie verfolgt und fast
immer die vereinigten mächtigen Kavalleriegeschwader zu At¬
tacken geführt , ein glänzender Anblick, den Niemand vergißt,
der ihn je geschaut . Entsprechend dem Vorgänge in allen
großen Staaten haben bei uns auch die Manöver gegen frü¬
her eine bedeutende Ausdehnung gewonnen , ganz neue Was.
fengattungen , die Luftschiffer -Abtheilung , die Schnellfeuerge-
schütze, die Jäger zu Pferde , dazu Panzerthürme msw. sind im
Felde erschienen. Me Hebungen thunlichst dem Ernstfälle
anzupassen , ist dckbei nicht nur Hauptbestreben getvesen, son¬
dern auch gelungen , auch ohne daß wir zu einer Probemobil¬
machung a la Boulanger , wie die Franzosen sie als dreiviertel
Komödie s. Zt . hatten , greifen zu müssen nöthig hatten.

G . P.

Polilifclie Cagesüberfidri.
Wiesbaden , 9. September.

Der Srofjherzog Friedrich von Baden
feiert am 9. September seinen 76 . Geburtstag . Mes ist, so
schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." , ein Tag , an dem nicht nur
in Baden , sondern auch im ganzen übrigen Deutschland des
greisen Fürsten als eines der Helden aus der Zeit der Meder¬
aufrichtung des deutschen Reiches mit herzlicher Verehrung
und Liebe gedacht wird.

kauft hatte. Glücklicherweisehatte das Mädchen im letzten Mo-
ment Verdacht geschöpft, es wandte sich an die Polizei und diese
sorgte dann für die Unschädlichmachungdes Schurken. Die Entfal¬

tung jenes ungewöhnlichen polizeilichen Eifers gegenüber den
Mädchenhändlern war dadurch veranlaßt worden, daß seit einiger
Zeit bei den Brüsseler Behörden vielfach Klagen über das Ver¬
schwinden junger Mädchen eingelaufen waren , und auf die direkte
Veranlassung der dortigen Polizei sind auch die hier in Antwerpen
stattgefundenen Verhaftungen zurückzuführen. Allem Anscheine nach
hat die belgische Polizei diesmal einen ausgezeichneten Fang ge¬
macht, der vor allem sehr interessante Enthüllungen über den von
hier aus betriebenen Mädchenhandel mit sich bringen dürste. Das
ist um so eher anzunehmen, als verschiedene der Verhafteten, wohl
in der Hoffnung auf eine mildere Strafe , bereits ein umfassendes
Geständniß abgelegt haben, worüber jedoch die Behörden vorläufig
aus naheliegenden Gründen vollständiges Schweigen beobachten.
Man weiß nur so viel, daß die arretierten Personen in enger
Verbindung miteinander standen und daß sie noch verschiedene an-
dere Helfershelfer hatten , die hoffentlich auch in Bälde der eifrig
nach ihnen suchenden Polizei in die Hände fallen werden. Eine
Hauptrolle scheint bei der Sache die arretierte Frauensperson ge¬
spielt zu haben, über deren Personalien bis dahin noch nichts Nä-
heres bekannt geworden ist. Diese redete in der Regel die abends
von der Arbeit heimkehrenden Mädchen auf der Straße an und
machte sie schließlich unter dem Vorgebenj ihnen eine ausgezeich¬
nete Stelle im Auslande verschaffen zu können, mit den erwähnten
„Herren" bekannt. Mese waren durchweg sehr elegant gekleidet und
hatten auch ein sehr sicheres, selbstbewußtes Auftreten, so daß es
ihnen selten schwer fiel, ihre Opfer zu dem verhängnißvollen
Schritte zu verleiten. Uebrigens waren diese Seelenverkäufer kei¬
neswegs besonders wählerisch, wo es sich darum handelte, frische,
ihnen geeignet erscheinende Waare in ihre Gewalt zu bekommen.
Das geht z. B . daraus hervor , daß einige der engagierten Mäd¬
chen von der sie erlösenden Polizei alsbald in eine aanz besonders
sorgsame Obhut genommen und wegen Landstreicherci und der-
gleichen eingesteckt wurden . Auf jeden Fall ist es freudig zu begrü-
ßen, daß man hier einmal energisch gegen jene gemeingefährlichen
Subjekte vorgegangen ist, zumal da man hoffen darf , daß die Be-
Hörden nunmehr Veranlassung nehmen werden, auch in Zukunft
dem Mädchenhandel mit aller Energie entgegenzutreten. In der

Zum Code Virchow’s
wird uns aus Berlin , 9. September , gemeldet : Me Leiche
Rudolf Virchows wurde gestern Abend von der Wohnung
nach dem Rathhause überführt . Die Ueberführung erfolgte
in aller Stille . Nur die drei Söhne und ein Schwiegersohn
gaben dem Todten das Geleit . Dem Leichenwagen vorauf
fuhren zwei Wagen mit Kränzen . Stadtverordnetenvorsteher
Dr . Langerhans ging dem Sarge entgegen und begrüßte
kurz die Angehörigen . Im Saale wurde der Sarg auf den
Katafalk gehoben , worauf Gärtner und Dekorateure die zahl¬
reichen Blume und Kränze ordneten . — In der Pariser Aka¬
demie der Wissenschaft widmete nach einem Telegramm des
„Berl . Lok.-Anz ." aus Paris das Mitglied Bouchard dem
schaffenden Genie Virchows einen warmen Nachruf , der tiefen
Eindruck machte.

Dar deutsche ßeerwelen.
Nach einem Londoner Telegramm äußerte General Ha¬

milton dem Berliner Correspondenten des „Daily Mail " ge¬
genüber , nach dem , was er bei der Parade von Frankfurt ge¬
sehen habe , erinnere die heutige deutsche Armee nur wenig an
die von 1871 . Was vollkommenen Drill anbetreffe , so hcche
die deutsche Infanterie nicht ihresgleichen in der Welt . Beim
französischen Kriege hätten die deutschen Regimenter gewiß
nicht der Disziplin entbehrt , aber mehr individuelle Freiheit
in ihren Bewegungen erhalten . Me deutsche Kavallerie be¬
stehe aus vorzüglichen Leuten , obwohl der Pferdebestand nicht
so gut sei, wie der englische.

Infolge der Verweltlichung
der französischen Ordensschulen haben die Gememderaths-
Mitglieder von Guiclan dem Präfekten ihre Demission einge¬
reicht . Ans verschiedenen unrliegenden Ortschaften sind ge-
srern Commissionen in Guiclan eingetrofsen . Die Stadt ist
festlich geschmückt. Auch in Folgoet traf eine Commission ein,
woran sich 37 Gemeinden betheiligten . Ein feierlicher Got¬
tesdienst ivurdc unler freiem Himmel abgehalten.

Der Fall Remy.
Das französische Kriegs -Ministerium läßt in einer halb¬

amtlichen Note bekannt machen , daß Oberst St . Remy in den
Rubestand versetzt werden soll. Der diesbezügliche Beschluß
wird erst nach der Rückkehr des Kriegsministers aus dem
Manövergelände veröffentlicht werden.

Deutschlands Vorgehen gegen ßaifi.
Das Vorgehen des Kanonenbootes „Panther " in der hai¬

tianischen Angelegenheit wird von den Cabineten gebil¬
ligt . Der „Tägl . Rundsch ." wird hierzu noch von amtlicher
Seite mitgetheilt , daß das Vorgehen des Kanonenbootes jeder
weiteren politischen Bedeutung entbehrt , weil es sich dabei le¬
diglich um die Bestrafung eines Seeräubers gehandelt habe.

deutschen Presse war in letzter Zeit wiederholt die Behauptung
aufgetaucht, daß Antwerpen den Hauptmarktplatz für den über¬
seeischen Mädchenhandel bilde, und wenn wir auch begründete Ver¬
anlassung haben, eine solche Behauptung als eine zum mindeste»
stark übertriebene zu bezeichnen, so ist es doch andereffeits sehr be¬
greiflich, daß gerade in einer Stadt wie Antwerpen, wo die Polizei
die Tag für Tag aus allen Theilen der Welt eintreffendenPerso¬
nen unmöglich genau kontrollieren kann und wo fortwährend die
günstigsten Fahrgelegenheiten nach den verschiedensten Ländern
sich bieten, speziell ein solches Gewerbe wie der Mädchenhandelsehr
leicht betrieben werden kann und daß daher auch Antwerpen für
die Mädchenhändler eine bedenkliche Anziehungskraft besitzen muß.
Aber gleichwohl wird dieser schändliche Handel nicht von Antwer¬
pen, sondern hauptsächlich von Brüssel aus betrieben, und wir kön-
nen daher auch allen jungen Mädchen, die sich um eine Stelle im
Auslande bewerben wollen , nicht dringend genug anempfehlen,
gegenüber allen hierauf bezüglichen von Brüssel ausgehenden
Annoncen im höchsten Grade mißtrauisch resp. vorsichtig zu sein.

Erlebnisse einer Schweizerin in Waffchau. Der Korrespondent
des Daily Chronicle schreibt aus Genf : .Hier im Londe herrscht
große Entrüstung über die schmachvolleBehandlung einer jungen
Schweizer Dame durch die Warschau er Polizei. Ein Fräulein B .,
deren Eltern in Basel wohnen, war als Lehrerin im Hause eines
polnischen Edelmannes in der Nähe von Warschau engagirt wor-
den. Die Schweizer Dame trat neulich ihre lange Reise an , da sie
aber weder russisch noch polnisch sprechen konnte, war es ihr nach
Ueberschreitung der deutschen Grenze unmöglich, sich verständlich
zu machen, und sie litt infolge dessen sehr unter Hunger und Durst.
Bei ihrer Ankunft auf der Station Warschau bat sie um ein Ge¬
tränk, und man gab ihr , ohne daß sie es wußte, ein sehr stark alko¬
holhaltiges Getränk , welches bei ihrem geschwächten Zustand
eine Ohnmacht zur Folge hatte . Die Polizei , die sich ihr nicht der-
stündlich zu machen vermochte, nahm als erwiesen an, daß die Dame
verrückt sei, und brachte sie vorläufig im Gefängniß unter. Als
sie aus den Papieren entdeckte, daß die Verhaftete schweizerischert
Nationalität war , wurde der Schweizer Konsul informirt, der be-
suchte Fräulein B . sofort im Gefängniß . Der Konsul theilte der!
Polizeibehörde mit , daß die Dame absolut nicht verrückt sei, und j
daß er ihre sofortige Entlassung verlangen müsse. Diese Forderung !
wurde zurückgewiesen, weil man die Gefangene zunächst ärztlich '
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Wie aus London gemeldet wird , traf aus Port au Prince
folgendes Telegramm in New -Aork ein : Der Kommandeur
des „Panther " theilte -dem Admiral Killick mit , er solle inner¬
halb fünf Minuten die Mannschaft des „Crcte ä Pierrot " ent¬
fernen und das Schiff übergeben . Killick bat um 15 Minu¬
ten , die bewilligt wurden , unter der Bedingung , daß Waffen
und Munition von der Mannschaft des „Crete ä Pierrot " zu¬
rückgelassen würden . Die Mannschaft zog in großer Unord¬
nung ab . Nach 15 Minuten ging ein deutsches Detachemenr
ab , um an Bord des „Crete ü Pierrot " zu gehen . Als man
auf 30 Meter heran war , sah man , daß die Mannschaft das
Schiff vor dem Verlassen in Brand gesteckt hatte . Der „Pan¬
ther " bohrte das Schiff darauf mit 30 Schüssen in den
Grund.

Die New -Aorker Presse ist einfttmmig in der Anerkenung
des deutschen Standpunktes in der Haiti -Affaire . Die
„Sun " sagt , der Rebellenkommandeur Killick hätte wie ein
Pirat gehandelt und sei als solcher gerichtet worden . „Com-
mercial Adverttser " erklärt , die deutsche Handlungsweise sei
völlig gerechtferttgt und wünscht , daß die Lektton einen heil¬
samen Einfluß ausübe . „Enening Post " drückt ihre Freude
über die Haltung der amerikanischen Presse , die vor Jahres¬
frist auf ein solches Vorgehen die Monroe -Doctrin cittrt ha¬
ben würde . Kapitän Maccrae von der Bundes -Marine , der
kürzlich vor Haiti auch die deuffchen Interessen vertreten hat,
hofft , daß nun das Ende der Affaire eintreten werde , da durch
den Verlust des „Erste ä Pierrot den Rebellen die Möglich¬
keit des Truppen -Transports abgeschnitten sei.

Oie kurengsnerals.
„Petit bleu " bestätigt , daß die Verhandlungen der Bu-

ren -Generale mit Chamberlain völlig resultatlos
verlaufen sind . Dieselben verlassen heute , Dienstag , London,
um einer Demonstratton in Amsterdam beizuwohnen und
treffen Freitag in Brüssel ein , vielleicht zunächst ohne Delarey,
der leidend ist . — Dem „Berl . Tagebl ." wird aus London be¬
richtet : Bei der Unterredung Chamberlains mit den Buren-
Generalen zeigte dieser ein entschieden weniger freundliches
Verhalten gegen Dewet , als gegen die anderen Generale , na¬
mentlich Botha . Von allen Seiten wird gemeldet , daß die
Generale nichts erreichten.

Ausland.
* Agram , 8. September . Hier herrscht andauernde Ru¬

he . Die Nachricht , daß die orthodoxe Kirche ausgeraubt wor¬
den sei, ist unbegründet.

* Paris , 8. September . Wie „Expreß" meldet , sprang
gestern ein Armenier  auf den Wagen des Schah von
Persien,  als dieser sich zum Hotel begab . Bei seiner Ver¬
haftung erklärte der Armenier , er hübe den Schah um eine
Geld -Unterstützung bitten wollen.

* London , 9. September . Wie „Daily Expreß" aus
Rom erführt , wird Kaiser Franz Josef dem Könige von Ita¬
lien keinen Besuch  abstatten , weil er dem Papst vor 10
Jahren ein dahingehendes Versprechen gemacht habe.

* Madrid , 8. September . Don Carlos  erließ an
die karlisttschen Deputirten ein M a n i f e st, in welchem er
dieselben in energischer Weise aufsordert , jeden Versuch zur
Herbeiführung eines Aufstandes zu unterlassen.

* Caracas . 8. September . Bei der bedrohlichen Lage
in Centtal -Amerika hat der Kreuzer „Falke " den Schutz
der Deutschen  im Osten , die „Gazelle " im Westen des
venezolanischen Aufstandsgebietes übernommen.

Bus aller Veit.
Pest ? Die Vossische Zeitung meldet aus Hamburg : An Bord

des .von Kurrachee hier eingetrvffenen Bremer Hansa-Dampfers
Neidenfels ist ein Mann der Beatzung mtter peswerdächtigen
Krankheits-Erscheinungen erkrankt.

Leichcufund. Wie der Berl . Lokal-Anzeiger aus Wien meldet,
wurde gestern früh die seit drei Wochen vermißte Russin Elise
Diblpow am Achensee aufgefunden. Die Leiche war entkleidet,
doch lagen die Kleider und das übrige Eigenthum der Todten da¬
neben. Ein Arm und beide Beine scheinen gebrochen zu sein.

beobachten müsse. Zu diesem Zwecke wurde die Unglückliche drei
Wochen lang mit Strafgefangenen zusammengesperrt und selbst wie
eine Sttafgefangene behandelt. Sie mußte von Wasser und Brod
leben, man verweigerte ihr Wäsche, und sie wurde beständig
beobachtet.

Sie sah Napoleon . . . In den letzten Tagen des August wurde
in Biesville — belgische Provinz Hainaut — die Wittwe Gibron,
geb. Poty , 100 Jahre alt . Sie hat 82 Nachkommen, ist noch rüstig,
steht früh auf, arbeitet im Haus und vermag selbst die Nadel noch
einzufädeln. Sie hat die Schlacht von Waterloo miterlebt und er¬
zählt heute noch gern davon . „1815 war ich 13 Jahre alt und hütete
Kühe, als ich erfuhr, daß Napoleon gegen Waterloo vorrücke. Ich
lief nach Hause und fand dort auf Befehl der Behörden die Thüren
offen, die Mutter weinend. Der Vater war fortgefahren, um Le¬
bensmittel zu holen. Auf der großen Straße nach Brüssel sahen
wir die französischen Soldaten sich bewegen. Dies war sechs Wo¬
chen vor der Schlacht. Wir hatten fast keine Nahrung , aßen selbst
Wurzeln und fürchteten, daß der Vater uns nicht zurückkehre. Eines
Abends ging ich nach Waterloo , unablässig hörte man Kanonen¬
donner, viele Häuser brannten , die Ernten waren zerstampft, nach
allen Seiten flohen Soldaten über die Felder. Die Leichen von
Menschen und Pferden , die zu beerdigen man keine Zeit hatte , wur¬
den in der Nacht aufeinander gelegt und verbrannt . Ich sah Na-
poleon, von seinen Offizieren umgeben und werde den Anblick
me vergessen: „Klein, gebeugt, ermattet ."

Spiritistenschwindel. Aus Herzberg, 7. Sept . wird geschrieben.
Auch hier hat man jetzt, da die Dummen , welche den Schwindel
immer wieder mitmachen, nicht alle werden, einen Spiritistenherd
entdeckt. Das Interessanteste dabei ist, daß die Veranstaltern der
Sitzungen, eine Frau S ., schließlich als Hochstaplerin verhaftet
wurde. Frau S . verstand ihre Sitzungen , bei denen sie als „Sch¬
und Schreibmedium fungirte , „großartig " zu leiten. Sie stierte
mit verglasten, wcitaufgerissenen Augen in die Luft, als wenn sie
schon in 's „Gefilde der Seligen " entronnen wäre , sah alle möglichen
bösen Geister, schwarzbärtige Männer mit Stricken um den Hals
und durchschossenen Schädeln , die die Sitzungen störten und erst
durch Gebete gebannt werden mußten . Sie schrieb dann die un¬
glaublichsten Sachen , die sich als unwahr herausstellten. Wurde
dann die Unwahrheit konstatitt , war Frau S . natürlich „gefoppt"
worden. Mt dem „guten Geist Schwester Lieschen, der blondgelock-

Miesbadener General-Anzeiger
Mattachichs Denkwürdigkeiten. Der kürzlich begnadigte ehe¬

malige Oberleutnant Mattachich-Keglevich wird demnächst seine
Erlebnisse, die zu seiner Verhaftung gefühtt haben, in Buchform,
exscheinen lassen. Eine Leipziger Verlagsfirma hat bereits Unter¬
handlungen mit Mattachich in dieser Richtung eingeleitet.

Uebersall im Walde. Man meldet uns aus Chemnitz, 8. Sep¬
tember : In dem benachbarten Grafensteiner Walde ist gestern ein
Gutsbesitzerssohn von einem unbekannten Mann überfallen und
mit einem Beile bedroht worden. Der Ueberfallene enttttz dem
Angreifer das Beil und veffetzte ihm damit einen Hieb über den
Kopf, worauf er den Vorfall der Polizei meldete. Dieselbe fand
heute Morgen in der Nähe des Thatortes den Mann tobt auf.

Eisenbahnunfall . Aus Wien, 8. September wird uns ge¬
meldet: Auf der Westbahn-Station Unter-Porkersdorf riß gestern
bei der Einfahrt eines Personenzuges die Kuppelung zwischen dem
vierten und fünften Wagen . Durch den infolgedessen stattgefun¬
denen starken Stoß wurden 7 Reisende verletzt.

Waldbrände . Aus Tunis wird gemeldet: In der Umgebung
von Mogads sind wiederum große Waldbrände ausgebrochen, wo¬
bei ein alter ALann und eine Frau umkamen. Man vermuthet,
daß der Brand von verbrecherischer Hand gelegt worden ist. Die
Regierung ließ 40 der That verdächtige Eingeborne verhaften.
Das Feuer griff mü solcher Schnelligkeit um sich, daß die Wald¬
aufseher ihr ganze Habe im Stich lassen mußten.

Bus der Umgegend«
e. Vom Lande , 9. September . Man hat jetzt allenthalben mit

dem Grummetschnitt  begonnen . Der Ertrag ist ein geringer.
Nach dem Heumachen trat im Juli die große Hitze ein, welche die
Wiesen ausbrannte , d. h. die abgeschnittenen Graspflänzchen ver»
dörrte . So sieht man denn in manchen Wiesen vollständig kahle
Plätze . Der Ausfall an Grummet läßt sich jedoch ertragen , weil
die Heuernte so außerordentlich gut ausgefallen war.

k. Biebrich, 9. September . Gestern Vormittag wurde in einer
hiesigen Wirthschaft ein geistesgestörter Mann  festge¬
nommen und nach dem Krankenhaus verbracht. Dortselbst zer¬
trümmerte er alle Mobiliarstücke seines Zimmers . Heute Mor¬
gen wurde der Tobsüchtige, welcher als ein Mainzer Einwohner
Namens Junker eruirt wurde, durch zwei Polizisten nach der
Heil- und Pflegeanstalt Eichberg verbracht. — Der vor einiger
Zeit gestohlene Rettungsring , welcher an dem Hotelgarten „zur
Bellevue" angebracht war , wurde dieser Tage seitens der Stadt
durch einen neuen ersetzt. — Die Grundsteinlegung der neuen ev.
Kirche erfolgt nunmehr am Sonntag , den 5. Oktober, (Erntedank¬
fest) Nachmittags 3 Uhr in feierlicher Weise. Bei der Feier wer¬
den der Kirchengesangverein sowie die hiesige Militärkapelle Mit¬
wirken.

— Schierstem, 9. September . Herr C. A. Schmidt  in
Schierstein erhielt gelegentlich der 81. Generalversammlung des
Vereins nass. Land- und Forstwirthe in Montabaur für „Obst-
und Beerwein " den 1. Preis , eine silberne Staatsmedaillc , sowie
in der Abtheilung „Einzelaussteller von Obst" den 1. Preis , ein
Diplom.

B . Wirker, 8. September. Heute fand man in einem anderen
Weinberg nochmals 8 mit der Reblaus  verseuchte Weinstöcke.
Me wir hören, sollen die Unteffuchungsarbeiten möglichst beschleu¬
nigt werden und fast täglich treffen noch auswärtige Herren hier
ein, um an der Untersuchung thcilzunehmen, so daß jetzt die Zahl
derselben gegen den Anfang die doppelte ist. Infolge der von «sei¬
ten der hiesigen Weinbergbesitzer lebhaft geführten Klagen über
die bei den Untersuchungsarbeiten abgehauene oder sonst beschä¬
digte Weinstöcke, wurde uns von den untersuchenden Herren , ins¬
besondere von Herrn Dr . Klaus , mitgetheilt, daß dieses unlieb¬
same Vorkommniß nur auf die zu breiten Karste, deren sich die
hiesigen Arbeiter beim Ausgraben der zu untersuchenden Rebwur-
zeln bedienten, zurückzuführen sei. Da jedoch jetzt nur ganze spitze
Karste zur Arbeit verwendet würden, wäre von nun an ein Ab¬
hauen der Stöcke fast förmlich ausgeschlossen und nian würde die
größtmögliche Vorsicht walten lassen, um einer weiteren Beschädig¬
ung der Weinstöcke vorzubeugen. Seit Samstag Abend sind unsere
Weinberge geschloffen und es dürfen nur noch diejenigen Winzer,
welche noch die letzten Arbeiten zu vollenden haben, während der
laufenden Woche in die Weinberge. — Als Weinbergschützewurde
der Winzer Franz Bolz ernannt , der heute sein Amt antrat . —
Die Verputzarbeiten an unseremKirchthurm sind nunmehr , daHerr
Maurer - und Tünchermeister Heinrich Mehler mit Arbeit über¬
bürdet ist und infolge dessen darauf verzichtete, dem Herrn Tün¬
chermeister Georg Kohl von Flörsheim übertragen worden.

ten, durch einen Mauerstein verunglückten Pastorenbraut ", lebte
sie zu der Zeit „auf dem Kriegsfuß, weil sie sich im Leben immer
gehauen hatten ." Frau S sah außerdem jeden zahlungsfähigen
Theilnehmer ihrer Sitzungen in Gefahr , die sich dadurch beseitigen
ließ, daß sie durch Sympathien , d. h. durch Pflanzungen von Blu¬
men auf dem Kirchhof „die Geister versöhnte". Diese Wissenschaft
hatte sie für „viel Geld" von einer Frau in Schöneberg erkauft,
die das „echte 6. und 7. Buch Dkvses" besaß. Auch ttieb sie einen
Handel mit Schutzbriefen, die man auf der Brust tragen mußte,
so „daß man stets guten Erfolg haben mußte und nie verunglückte".
Jhrre Mutte pflegte immer geheimnißvoll zu sagen: .Mit Tavi
muß man sich gut halten, sonst geht sie nach dem Kirchhof hin und
dann ist man „verratzt." Hoffentlich ist der S . jetzt das Handwerk
auf lange Zeit gelegt.

Ein internationaler Hotel- und Eisenbahndieb ist von der
Berliner Kriminalpolizei festgenommen worden. Vor längerer
Zeit wohnte in einem großen Hotel der Friedrichsstadt ein junger
Mann , der sich Kohlenreisender Wolf aus München nannte . Er
machte im Hotel die Bekanntschaft eines reichen alten Herren und
begleitete ihn eines Tages auf einem Ausgang . Bald fand Wolf
einen Vorwand , sich von dem Herrn zu verabschieden, eilte in das
Hotel zurück, erbrach den Schreibtisch des Mitgastes , erbeutete dar¬
aus eine beträchtliche Summe und verschwand dann, ohne feines
Rechnung zu bezahlen. Herr Wölf, in Wirklichkeit ein 25 Jahre
alter Handlungsgehilfe Paul Sachaeewer aus München, reiste aber
nicht sehr weit fort , sondern ließ sich in Erkner nieder, um bort
einige Wochen die Sommerfrische zu genießen. Von Erkner machte
er gelegentlich auch wieder einen Abstecher nach dieser oder jener
Stadt oder einem Badeorte , wo „etwas los" war . Inzwischen hatte
die Dresdener Kriminalpolizei die Berliner auf einen gewissen
Schefer aus München aufmerksam gemacht, der nach seiner Be¬
schreibung eine auffallende Aehnlichkeit mit Wolf und Sachaeewer
hatte . Die Dresdener Polizei suchte Schefer, weil er einem Herrn
im Hotel 600 Mark und aus dem Berlin -Teplitzer T>Zug eine
Handtasche gestohlen hatte. Auch von Dresden fand man eine Spur
nach Erkner . Von dort war aberSachaczewer schon wieder abgereist
als man ihn in der Sommerfrische suchte. Die Kriminalpolizei er¬
mittelte nun , daß der vielseitige junge Mann auch mit einem Berli¬
ner Mädchen Bekanntschaft gesucht hatte um sie auszubeuten . Er
hatte mehreren Mädchen als „Reisender in Uhren" wetthvolle
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| m Niedernhausen, 8. Sept . Infolge des günsttgen Septembers
sind die hiesigen Kurhäuser mit Sommerfrischlern noch immer
gut besetzt. Die Frequenz wird noch über die Kirchweihtage
nächsten Sonn - und Montag hoch bleiben. An dem Feste ist, weuu
nicht schlechtes Wetter einttitt , der Fremdenverkehr ein ganz enor-
mer, zumal den Gästen durch schöne Lokale und gute Bedienung
der Besuch recht lohnend gemacht wird . — Die Grummeternte ist
bei dem guten Wetter schnell beendet gewesen. Trotzdem wurden
gestern Affttag von Hr . B . die ländlichen Arbeiten freigegeben
wovon aber, da keine Roth vorhanden, nur wenige Gebrauch
machten.

* Wehen, 8. September . Behufs Besprechung wegen der
Neubesetzung unserer, durch den Tod des Herrn Pfarrers Mag.
tenbruck vakant gewordenen Pfarrstelle  ttaten gestern der
Kirchenvorstand sowie die Verttetung der evang. Kirchengemeinde
zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen. Es wurde beschlossen
das König!. Consistorium zu bitten, den Herrn Pfarramts -Candn
daten Montenbruck, Sohn unseres verstorbenen Pfarrers , welcher
z. Zt . als Einjährig -Freiwilliger seiner Militärpflicht genügt, die
hiesige Stelle zu übertragen . Um dem Kgl. Consistorium zu zei.
gen, daß vorgenannte Körperschaften im Einverständniß mit der
gesammten Bürgerschaft sind, zirkulirt jetzt eine Liste zum Utt.
terzeichnen einer, den gedachten Zweck verfolgenden Petition . -
Die Getreideernte  ist nun beendet und stellte im Großen und
Ganzen zufrieden. In den nächsten Tagen wird mit der Grum-
meternte begonnen, welche jedoch voraussichtlich viel zu wünschen
übrig lassen wird.

e Schlangenbad , 10. September . Gestern wurde dahier eine
Hochstaplerin verhaftet,  welche in Schwalbach lim.
gere Zeit wohnte und ohne ihre Rechnungen zu bezahlen oer-
schwunden war . Dieselbe wohnte auch schon einige Zeit hier in
einem Hotel, obne an Bezahlung zu denken. In unserem sonst
so füllen Badeorte erregte es großes Aufsehen, als die Dame nach
dem Amtsgefängniß nach Schwalbach übefführt wurde.

i Geisenheim, 8. September . Die Aussichten betreffs unserer
Wasserleitung  sind dauernd günstig, da eine Abnahme
des täglich ca. 500 Cbmtr . betragenden Wafferquantums noch nicht
stattgefunden hat. Die Gesammtlänge des Stollens beträgt jetzt ca.
505 Meter . Die Arbeiten werden in reinem Quarzit ausgeführt.

Rüdesheim , 8. September . Heute Nacht uw 3 Uhr wurd'
hier ein unbekannter Mann , der sich gegen den Schaffner vom
Zuge 301 und den hiesigen Stationsbeamten ungebührlich benoni,
men hatte, verhaftet  und in das Amtsgerichtsgefängniß eiuge-
liefert. — Auf dem hiesigen Lokal-Dampfschiff Rüdesheim -Bingen-
Bingerbrück wurde bei einer heute Vormittag unvermuthet vor-
genommenen Revision der Fahrscheine ein Mann aus Eibingen als
Betrüger entlarvt.  Der Betreffende hatte den Namen des
Monats auf einer Abonnementskarte aus dem Monat August un¬
leserlich gemacht, und die Karte zu Fahtten im September be¬
nutzt.

* Bingen , 8. Septemebr . Die hessische Doinanialverwaltung
geht den andern Weinbergbesitzern unserer Gemarkung insofern
mit gutem Beispiel voran , als sie in ihren Weinbergen die vom
Sauerwurm  aNjststochenen Trauben auskvfstn  läßt , zi»
bewährtes Verfahren zur Vernichtung dieses Traubenfeindes.
Das Auslesen erleichtert die allgemeine Lese, ebenso werden da¬
durch Hundette von Exemplaren des Sauerwurmes vernichtet,
ganz abgesehen davon, daß der Werth des neuen Wieines durch
das Auslesen der faulen Beeren sehr gewinnen muß.

— Frankfurt a. M ., 8. September . Gestern Abend ließ sich
vom Amsterdam-Frankfurter D-Zug Nr . 50 zwischen Höchst und
Frankfurt der Sergeant Ritzel von der 9. Compagnie des 118.
Jnfanterie -Regiments überfahren.  Der Tod ttat sofort
ein.

* Limburg , 8. September . Schon öfter hat man gehört, daß
im Leben Ereignisse in der Familie , fteudiger und ernster Na¬
tur , zufällig auf ein und dasselbe Monats » und Tagesdatum fal¬
len. So war es laut „Anz." auch bei dem gestern zu Grabe ge¬
tragenen Schlosser Herrn Karl Biebrich er  der Fall , indem —
abgesehen von wenigen Stunden —der 1. September dessen Ge»
burts -, Hochzeits- und zugleich auch der Sterbetag war . — Hier¬
bei sei erwähnt , daß der Entschlafene einer der ersten war , welche
anfangs der 60er Jahre als Arbeiter an die damals hier errich¬
tete Herzoglich Nassauische Staatseisenbahn -Wettstätte ausge¬
nommen wurden.

Chronometer versprochen, sich im Voraus den Kaufpreis ganz oder
zum Theil geben lassen und war dann verschwunden. Anderen nahm
er die Uhren ab, um sie ausbessern zu lassen, und veffetzte sie bei
der nächsten Pfandleihe . Aus dem Briefwechsel mit einem Mäd¬
chen erfuhr nun die Kriminalpolizei , daß Sachaczewer wieder
einmal nach Berlin kommen wollte, und nahm ihn beim Betteten
seines Quattiers in der Mauerstraße in Empfang . Bei ihm fand
sie außer veffchiedenen Papieren , Rechnungen und der Photo¬
graphie eines Herrn Brettschneider auch einen Pfandschein auf
silberneToilettesachen und eine Nagelfeile mit dem Zeichen 69
Sterling , eine gute englische Silberarbeit . Diese will er irgendwo
gekauft, die anderen Sachen in einem Nachtische gefunden haben.
Der Verhaftete, der dem Untersuchungsrichter zugeführt wurde,
räumt nur den einen Diebstahl in Berlin ein, während er viele an¬
dere besttestet. Schefer nannte er sich in Dresden nur , weil sein
richtiger Name „so schwerfällig" ist. Er ist schon mehrfach vor¬
bestraft.

Neue Opfer der Berge. Beim Abstieg von der Rax -Alp sind
in Höhenthal drei Touristen abgestürzt. Zwei derselben sind tobt,
einer lebensgefährlich verletzt. — Auch in den Berner Alpen sind
zwei Touristen abgestürzt und auf der Stelle todt geblieben.

Die Lage auf Martinique . Aus St . Vincent wird gemeldet.
Der Fluß Rebaca zeigt noch immer einen brennenden Strom von
vier bis fünf Meter Breite . Ungeheure Brandwolken lagern über
der Insel . Das Festland hat durch die Lava-Ergüsse bedeutend
an Umfang gewonnen. Der Soufriere hat sich deutlich gesenkt.
Das Aussehen des Kraters ist völlig verändert . In der Nacht zum
4. ds- ist ein schweres Gewitter , begleitet von starkem unterir¬
dischem Getöse niedergegangen.

Eine verschwundene Insel . Der Commandant der franzö¬
sischen atlantischen Marine -Division läßt bekannt machen, daß die
Insel Bermuya , welche im Süden des Golfes von Mexiko liegt,
völlig verschwunden ist. Der Commandant räth den Schiffen
große Vorsicht an, da immer noch vulkanische Ausbrüche statt-
finden.

Bolivar durch Cyclon zefftört. Das Blatt Provoca berichtet
aus Buenos Ayres vom 7. ds. : Die «Stadt Bolivar ist durch einen
Cyclon völlig zefftött worden. 14 Peffonen wurden dabei getöd-
tet, 50 verwundet.
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Kunft, kifteratur und WifienfchaFf,
Königliche Sdiaulpiele.

Montag , den 8. September . Zum ersten Male : „Rühmlose
o>elden." Vier dramatische Balladen mit einem Vorspiel von
Raul Busson.  Musik von Leopold Stolz.
* Nicht jedem Heldenthum erblüht der Lorbeer , nicht jedem wird
-in Denkmal aus Erz und Stein . Solch „rühmlose Helden" will
«ns Busson vorführen und er geht hin und holt — die falschen, die
Theaterheroen, die Heldenpuppen. Leicht hätte er's gehabt,
Wirkliche  rühmlose Helden zu zeigen, wie sie das Schicksal
dutzendfach im stillen Winkel oder im Gewühl der Gasse zerstampft
und zertritt; aber er macht sich's viel schwerer, er construirt sich
Menschen und Thaten und aus dem originellen Gedanken wird
eine Serie von M ä r ch e n. Im Vorspiel erleben wir 's , daß
Ketter Hain in höchst eigener Person eine geschmackvolle Ansprache
ans Publikum hält und uns die Binsenwahrheit kündet, daß wir
alle ihm gehören. Die guten Lehren, es denen gleich zu thun,
deren Schatten auf Herrn Bussons Geheiß aus dem Todtenreiche
citirt werden sollen, wirkte je nach der Veranlagung der Apostro-
phirten schaurig oder humoristisch. Die 's Gruseln gelernt hatten,
riefen wohl: „Nachbarin , Euer Fläschchen" und die's humoristisch
Mitnahmen, gingen ins Foyer und genehmigten sich einen Cognak.

Und nun die Helden. Der Heros der ersten Ballade „Leben
um Leben ", trieft von Edelmuth. Das hohe Lied der Freund¬
schaft wird uns hier gesungen, aber die Töne sind falsch. Im im -
deinen Drama hat man längst die Forderung aufgestellt, daß die
Helden mit den märchenhaft großen Herzen verschwinden, daß der
Dichter nur Menschen zeige, die menschlich handeln und menschlich
schien. Hassan aber, der muselmännische Scheik, ist ein Mär¬
tyrer der Freundschaft, wie er seit Dämons Zeiten nicht mehr un¬
ter den Lebenden wandelt. Um den Freund zu retten , der mit ihm
in die Gewalt des mächtigen Muley Bey gefallen, geht Hassan in
den Tod. Muley will Gnade üben : nur einer der Gefangenen
soll sterben. Sie sollen loosen um ihr Leben. Hassan kann sich
retten, denn Muley selbst verräth ihm die Schale , die den todt-
bringenden Kiesel birgt . Aber ohne Zaudern geht er in den Tod.
Held Nr . 1.

Held Nr . 2 ist ein Weib. Die Scene spielt in Rußland und
„Die Flüchtlinge"  sehen wir in armseliger Stube . Sie
sind in Verzweiflung, denn die Häscher sind ihnen auf den Fersen.
Pässe haben sie nicht, sie scheinen verloren. Nur einen  Ausweg
gibts: Der Hausbesitzer und Rheder Milkow muß ihnen Passier¬
scheine zum Hafen verschaffen. Der thut 's auch, aber um hohen
Preis. Olga , die Braut des jungen Wanja Norakin , muß sich
preisgeben.Nach furchtbarenSeelenkämpfen entschließt sie sich dazu,
doch als Milkow den Kaufpreis fordert , geht sie in den Tod . Bru¬
der und Bräutigam sind gerettet ; die rühmlose Heldin Nr . 2 ist ge¬
sunden.

Held Nr . 8 ist ein junger Edelmann , der, um seine Geliebte
nicht zu verrathen , in den Tod geht. Seine „Coeurdame"
besitzt einen eifersüchtigenund trunksüchtigen Gatten , der sie über¬
rascht, als sie eben ein Stelldichein mit dem Freunde gehabt. Nun
wird der Galan von dem zierlichen Rococodämchen zum Gau¬
dium des Publikums in den Uhrkasten versteckt— aus unserer Ju¬
gendzeit dämmerte uns da die Erinnerung an ein niedliches Mär¬
chen auf, in dem sich das jüngste Geißlein auf gleiche Weise vor
dem Wolf verkriecht. Der wuthschnaubende Gatte schießt auf ein
Astloch des Uhrkastens und den Galan trifft die Kugel. Er geht an
seiner Liebe und seiner Kugel zu Grunde . Daß dieser Held nicht
so recht in die neugeschaffene Ruhmeshalle paßt , ja , daß er dank
den merkwürdigen Situationen sogar einen Stich ins Komische er¬
hält — wer wollte dos leugnen!

Auch der Schulmeister in „Morgenroth ", dem sein Dorf
als vermeintlichem Verräther flucht, während er in den Tod geht,
um seine Gemeinde zu retten , will uns nicht so bedingungslos im-
poniren. Daß er, um sein Dorf vor dem Feinde zu bewahren,
selbst zum Massenmörder wird , indem er die Feinde in Schaaren
in die Falle lockt, nimmt seinem Heldenthum die Gloriole.

Solchergestalt sind Bussons rühmlose Helden : Pappfiguren , die
an Drähten tanzen . Wir wüßten ihm andere zu nennen, deren
Odem Leben und deren Martyrium Wahrheit ist.

Das Spiel war recht verdienstvoll. Omar war bei Herrn
Aß mann  gut aufgehoben, desgleichen sein Freund Hassan bei
Herrn Malcher.  Herr W e g e n e r als Muley rauchte
seine Wasserpfeife mit Anstand und sprach sein Urtheil mit dem
gebotenen Despotenton. bind vielversprechendließ der taube Hen¬
ker sein Richtschwert im Schein der elektrischen Beleuchtung flim¬
mern.

Olga Sonkowska , die heldenmüthige Russin, gab Frl . Wil¬
lig  Gelegenheit , ihre reife Kunst durch wenige markante Striche
zu illustriren ; Herr Wegener gab den schmutzigen Verführer recht
charakteristisch. Die männlichen Flüchtlinge wurden durch die Her¬
ren Lefsler  und M a l ch e r gut gegeben.

Als Coeurdame war Irl . Arnstädt  ein hübsches Nippes-
sigürchen; mehr zu sein erlaubte der Autor nicht. Der Liebhaber
im blhrkasten wurde von Herrn Schwab nach Kräften vor dem
Fluch der Lächerlichkeitbewahrt und der betrunkene Gatte gab
Herrn Schreiner  Gelegenheit , die Polter - und Eifersuchtsscenen
discret abzutönen.

Im Morgenroth war Herr Leffler  mit Erfolg bemüht,
dem Schulmeister die Sympathieen zu sichern, die er eigentlich
nicht so recht verdient.

Im Schattenreiche hatten sowohl Herr Schreiner  als
Tod, wie Herr A ß m a n n als Dichter gut gesprochen; die
Worte wären aber eindrucksvoller gewesen, wenn Herr Busson
mehr zu sagen gehabt hätte . Originell sein wollen  und prigr-
nell s e i n , ist eben ein Unterschied. Herr Capellmeister Stolz
hat zu den Dramen eine stimmungsvolle Musik geschrieben-

Die Regie des Herrn Köchy war tadellos. M . S.

* Wiesbaden . 9. September 1902.
\tfle man[ich den drohenden Umzug

erleichtern kann.
Der erste Oktober rückt drohend näher für alle diejenigen, die

gezwungen sind, zu diesem Termin ihr mehr oder minder trautes
Heim zu verlassen und eine neue Wohnung zu beziehen, ^ ede Haus-
frau, die es mit ihren Umzugspflichten ernst nimmt , der iedes Taß-
chen, jeder, wenn auch schon etwas defecte Tops am Herzen negt,
der ein zerbrochener Spiegel schlaflose Stunden freitet , kurz,
die ihre hausfrauliche Ehre darin setzt, daß alles glatt geht und
„Männchen" sich sobald wie möglich auch m dem neuen Heim wie-
der heimisch fühlt, hat während dieser Wochen ihre schweren Sor-
gen. Sie denkt: „Man kann nicht früh genug anfangen - und so

Wiesvademr Geuerat -Nszelger.

setzt bereits mit den ersten Tagen des „Vormonats ihre Unruhe
und die Hast der Thätigkeit ein. Die Klagelieder über dieQualen
eines Umzuges sind ganz allgemein und gewiß berechtigt Ab i
man vergißt dabei, daß sie doch bedeutend erleichtert werden kon-
wn dab der Umzua aar manche keiner Schrecken verlieren wurde,
wenn nicht auch hier der Mangel an gegenseitiger Rücksichtnahme
an einem wechselseitigen Entgegenkommen viAe ^ r beklagten
Uebelstände zeitigte. Die erste Bedingung , daß „alles ^glatt geht,
ist zunächst eme möglichst frühzeitige Feststellung d-Z Lermms , zu
dem der Umzug stattfinden kann, eine rechtzm ige Bestellung de§
leider dazu unumgänglichen Möbelwagens mit allem, was azu
gehört. Und damit haperts leider gerade am meiste». Gewiß gibt
es freundliche Leute, die gern und ^bereitwillig nach bestem Wffsin
und Gewissen Auskunft geben auf die Fragen der neuen Pure,
wann die Wohnung geräumt wird , aber diese Freiindlichen sind m
der Minderzahl . Meist gibt's ausweichende, oberflächliche oder gar
abweisende Antworten . Bezeichnend dafür ist eine kurze Unterre¬
dung dieser Art , die uns eine sorgsame Hausfrau mittheilt : „Zu¬
nächst wurde ich mißtrauisch von oben bis unten gemustert und die
Frage : „na , was wünschen Sie denn , klang so barbechig, fast
höhnisch, daß ich mich kaum mit der Frage heraustraute De Me
Mietherin " sah mich so haßerfüllt an , alb ob ich sie aus der Woh¬
nung verdrängt hätte - und ich konnte doch wahrhaftig nichts da¬
für . Endlich ftagte ich: „Ich möchte gern wissen, wann Sie aus-
ziehen, damit ich mich mit meinem Einzug danach richten kann.
Die Gefragte lachte höhnisch. „Wann ?" meinte sie dann „We:ß ich
nicht. Wanns uns paßt ." — „Verzeihen Sie der Sirth sag e
mir , daß Ihre neue Wohnung leer stehe und lederzeik zu beziehen
sei, und da dachte ich - ." „Der Wirth soll sich gefällig,t nicht m
unsere Sachen mischen. Wann wir z' ehen, geht keinem was an und
Sie auch nicht. Wir bestehen auf unserem Recht und lassen kemen
hier rein , ehe wir n:üsscn. Woll 'n Sie sonst noch was.  Mi
machte noch einen schüchternen Versuch, aber da regnete es spitze
Redensarten auf den Wirth , als ob ich mindestens dessen bessere
Hälfte sei, und jede Einrede blieb fruchtlos. Ich mutzte unoerrimte-
ter Sache abziehen und weiß nun gar nichts. Zum zweiten T-cal
aber traute ich mich nicht in die Wohnung . Wo icy doch der Frau
gar nichts gethan habe !" — - Wir sind überzeugt, daß sich zu
dieser kleinen Geschichte viele Seitenstückc finden würden. Und da
möchten wir nun im Interesse der Allgemeinheit d̂afür plcudiren,
mit dieser ungerechten Methode cndgiltig aufzuräumen. Es mag
ja gewiß in manchen Fällen menschlich und erklärlich sein, daß eine
alte Partei " aus irgend welchen „internen " Gründen der neuen
kein besonderes Wohlwollen entgegenbringt. Aber man „straft
doch hier stets die Unschuldigen. Und dann denke man an das schöne
Sprichwort : „Was Du nicht willst, daß man Dir thu . . ." usw.
Wie leicht kann man an einem der nächsten Ouartate auch ra die
Lage kommen, keine leerstehende oder beliebig beziehbare Woh¬
nung zur Verfügung zu haben, und ist dann gleichfalls auf das
Entgegenkomnien der anderen Partei angewiesen. Die aber
wird sich dann wiederum durch Hartnäckigkeit rächen, wenn sie ftü-
her selbst üble Erfahrungen gemacht hat . Das eben ist der Fluch
der bösen That ! — Hier heißt es wirklich: kleinliche Augenblicks-
empfindungen bei Seite lassen, ein bischen an die Allgemeinheit
und an — zukünftige Fälle denken. Aber gerade die Leute, denen
es an jedem Entgegenkommen für andere gebricht, schimpfen am
lautesten, wenn man ihnen mit gleicher Münze zahlt, und wer weiß
ob die gekränkte Hausfrau , die uns jene kleine Geschichte erzählt
hat, sich nicht stüher selbst einmal ebenso — reservirt verhielt
Der Umzug ist ein elementares Unglück — und da soll man ein¬
ander hilfreich beistehen und entgegenkommen, wie in allen
schweren Nöthen des Lebens. Das ist Menschenpflicht . . . . Wir
geben hiermit die Anregung dazu, bevor es für dieses Jahr zu
Mt iit.

* Die Stadtverordneten sind auf Freitag zu einer Sitzung
eingeladen. Die Tagesordnung ist aus dem heutigen Amtsblatt
des „General -Anzeigers" zu ersehen.

rr . St 'ädtische Bergebnngen . Die Lieferung der Glaserar¬
beiten für das Volksbad an der Roonstraße wurde Herr Aug.
Werz  und die Lieferung der kupfernen Waschkessel für die Ar-
beiterwohnhäuser wurden Herrn I . I . Fliegen  übertragen.

* Lchrlingswesen. Die Handwerkskammer Wiesbaden gibt
bekannt, daß nach § 8 der ministerill genehmigten Vorschriften
zur Regelung des Lehrlingswesens in Handwerksbetrieben der
Lehrherr bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 30 Mark ver¬
pflichtet ist, jeden Lehrling binnen 14 Tagen nach Eintritt in die
Lehre unter Einreichung einer Ausfertigung des Lehrvertrages bei
der Handwerkskammer anzumelden, zwecks Eintragung in die Lehr¬
lingsrolle . Da diese Bestimmung scheinbar noch nicht genügend
bekannt ist, so wird wiederholt daraus aufmerksam gemacht. Ebenso
sind Lehrlinge, welche schon längere Zeit in der Lehre stehen, und
wäre es bereits im letzten Jahre , anzumelden. Auch die Vor¬
schrift des 8 131 der Reichsgewerbeordnung wird nicht überall
beachtet. Darnach ist jeder Lehrherr verpflichtet, den Lehrling
bei Beendigung der Lehrzeit dazu anzuhalten, die Gesellenprüfung
abzulegen. Die Nichterfüllung dieser Verpflichtung ist strafbar.
Bei jeder Gelegenheit wird wiederholt darauf aufmerksam gewacht,
daß jeder Lehrling gesetzlich verpflichtet ist, die Gesellenprüfung
abzulegen und nöthigenfalls durch Strafen dazu angehalten wer¬
den kann. Gleichzeitig wird daran erinnert , daß die Mindestdauer
der Lehrzeit durch die Handwerkskammer mit gesetzlicher Kraft
festgesetzt ist. Darnach giebt eb keine geringere Lehrzeit mehr als
drei Jahre.

r . Verkehrsnachricht. Bei dem am 1. Oktober in Kraft tre¬
tenden Winterfahrplan fällt der direkte Wagen 1. und 2. Klasse
des um 9 Uhr auf Station Kurve eintreffenden Schnellzuges für
die Wintermonate aus.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden werden vom 10. ab
zugelassen: Gau -Odernheim, Bechtolsheim, Framersheim und
Dittelsheim . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutenge-
fpräch beträgt 25 <$■

rr Socialdemokratische Parteiversammlung . Die hiesige social-
demokratische Partei hatte für gestern Abend in den Concordiasaal
eine Parteiversammlung «unberufen, in welcher der Bericht über
den Stand der Kandidatenfrage den Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete. Der seitherige Kandidat Dr . Q u a r ck hatte aus der letz-
ren Kreiskonferenz zu Biebrich sein Mandat niedergclegt. Es trat
nun an den hiesigen Parteivorstand die Frage der Aufstellung ei-
nes neuen Kandidaten heran . Die zu diesem Zwecke eingesetzte
Kommission hielt zahlreiche Sitzungen ab und setzte sich auch mit
verschiedenen Personen betr . Annahme der hiesigen Kandidatur in
Verbindung , jedoch ohne Erfolg . Der Berichterstatter der Kandida-
ten-Commission beantragte nun , da die Kommission selbst keinen
Ausweg mehr weiß, einen zweiten Delegirten zu dem Parteitag
nach München zu senden, der mit dem Parteivorstand betr. der hie-
sigen Kandidatenfrage Rücksprache nehmen und den Parteivorstand
bewegen soll, für Wiesbaden einen Kandidaten zu besorgen. Dieser
Antrag wurde jedoch mit großerMehrheit abgelehnt, dagegen wurde
ein zweiter Antrag angenommen, wonach ein Mitglied des Partei-
Vorstandes hierher kommen soll, mit dem dann die Frage erörtert
wird.

, _ 17. Jahrgang.
r . Sonderzug nach Düsseldorf. Der heute Morgen um 6 Uhr

von Frankfurt abgelassene 3. Sonderzug nach Düsseldorf war
schon auf der Ausgangsstation mit ca. 100 Personen in allen Wa-
genklassen besetzt. Auf den Zwischenstationen stiegen noch zahl-
reiche Besucher der Ausstellung in den erwähnten Zug ein.

* Kirchliche VolMonzerte . Am letzten Mittwoch fand das
Erössnungskonzert für diese Wintersaison statt und der rege Be¬
such zeigte, wie sehr dieselben beliebt sind. Herr Habich sang mit
schöner, gut geschulter Stimme Lieder von Hiller , Raff und Krem¬
ser, Herr Kückro spielte mit schönem Ton und gutem Vortrag
Compositionen von Goltermann und Tenaglia , während Herr
Wald Orgelsoli von v. Wermann , Renner und das besonders
schöne Nachspiel zu dem Kremser'schen Dankgebet, mit dem, in
dasselbe eingeflochtenen Choral : „Ein feste Burg ist unser Gott ",
spielte. Feierlich erklangen die majestätischen Töne der Orgel,
ernst und ergreifend das schöne Lied: „Herr den ich ließ im Herzen
trage ", stimmungsvoll die dazu passenden Cellovorträge. Für
morgen Abend haben sich die Herren Dr . Ludwig Löhr (Bariton)
und Herr Concertmeister A. van der Voort gütigst bereit erklärt,
mitzuwirken, und bei der Beliebtheit , deren sich die Vorträge der
beiden Herren erfreuen , steht uns auch diesmal wieder ein schönes
Konzert m Aussicht. Da diese Konzerte, die jeden Mittwoch Abend
6 Uhr in der Marktkirche stattfinden , nur den Zweck haben, Je¬
dermann die Möglichkeit zu bieten, schöne kirchliche Musik zu
hören, ist der Eintritt zu denselben frei und deren Besuch sehr
zu empfehlen.

* Residenztheater. Max Drehers Einakter gehen am Mitt¬
woch zum 2. Mal in Scene . — In „Einguartirung " sie billet de
logementj ist fast das ganze Personal beschäftigt. Das Stück,
dessen 2. Art in einem Damen -Pensionat (welches aber nicht auf
Backfische rechnet) spielt, enthält besonders viele Damenrollen.
Die Damen Erlholz , Krona , Krause, Tillmann , Schenk, Spieler
usw. haben die Hauptrollen . Die männlichen Hauptrollen sind
den Herren Otto , Schnitze, Bartak , Ohrt anvertraut . Herr Dr.
Rauch setzt das übermüthige Werk, das in dieser Spielzeit „Die
Dame von Maxim " ablösen soll, selbst in Scene.

* Die kleine Lotte" in Wiesbaden . Angesichts des dem-
nächsstgen Gastspieles der eminenten dänisch-pariser Künst¬
lerin Madame Charlotte Wiehe  im Königlichen Theater
dürfte unseren Lesern ein Auszug aus dem Artikel eines Mit¬
arbeiters des Pariser „Figaro " interefsiren , den er gelegent¬
lich des Auftretens der unübertrefflichen und geistvollen
Künstlerin im intimen Kreise der dänischen Königsfamilie
als Augenzeuge schrieb : Auf Initiative der Kaiserin -Wittwe
von Rußland und der Königin von England hatte Madame
Charlotte Wiehe , die „kleine Lotte " , wie ihr populärer Name
in ganz Dänemark lautet , die hohe Ehre , mit Zustimmung
des Königs zu einer familiären Soir6e der Fürstlichkeiten
nach Schloß Fredensborg geladen zu werden , eine Ehre , deren
auch der Berichterstatter theilhaftig wurde . „Um 9 Uhr ",

' so erzählt er , „betraten wir unter Führung des Herrn M . H.
Berchiy den Gartensaal , wo das berühmte Mmodrama des
jungen ungarischen Meisters „La Main " aufgeführt werden
sollte . Zwei bereits anwesende Personen empfingen uns mit
der Frage , ob uns diese Aufführung auch nicht wirklich zu viel
Mühe verursache — eine Liebenswürdigkeit , die um so mehr
Werth hatte , als die Fragenden keine Geringeren als König
Christian und Prinz Waldemar waren . Kurz darauf betrat
die Kaiserin -Wittwe Dagmar von Rußland , die Königin
Alexandra und König Eduard VII . von England den Saal.
Ihnen folgten König Georg von Griechenland , der Kronprinz
von Dänemark , der Großfürst Michailowitsch , der Kronprinz
von Schweden , der Prinzregent von Kreta , die Kronprinzessin
Thyra von Dänemark , die Prinzessinnen Maud und Luise
von England , die Prinzessin von Schaumburg -Lippe, der
Großherzog von Oldenburg und andere Fürstlichkeiten mehr
— ein Parterre , wie man sich es glänzender nicht wünschen
kann . Die Vorstellung begann und vom Augenblicke ihres
Auftretens an wurde die wunderbare Leistung von Charlotte
Wiehe , die ihr Gatte , Herr M . H . Beräny am Piano beglei¬
tete , durch den lebhaften Beifall der fürstlichen Gäste ausge¬
zeichnet und als der Vorhang gefallen war , sah sich die glück¬
liche Künstlerin im Nu förmlich umringt von den gekrönten
Häuptern , die sich in den höchsten Lobsprüchen über ihre phä¬
nomenale Leistung ergingen und sie zu ihrem großen Pattscr
Erfolg beglückwünschten . Die Königin Alexandra aber reichte
ihr beim Scheiden die Hand und rief ihr ein liebenswürdiges
„Auf Wiedersehen in London , nicht wahr ?" zu. Der Em¬
pfang , den man der „kleinen Lotte " hier bereiten wird , dürfte
dem bei der Königlichen Soiree von Fredensburg an Wärme
nicht nachstehen ." — Charlotte Wiehe ist auf der deutschen
Bühne eine vollständig neue , aber infolge des großen künst¬
lerischen Rufes , der ihr aus Dänemark sowohl, wie aus dem
anspruchsvollen Paris vorauseilt , mit hohem Interesse be¬
grüßte Persönlichkeit , deren äußere Erscheinung schon auf
das Ungewöhnliche ihrer Begabung schließen läßt . Von
Hause aus ein schlichtes Mädchen , ist Charlotte Wiehe eine
Dame in des Wortes vornehmster Bedeutung — eine Künst¬
lerin , die auf der Bühne berauschend und fascinirend wirkt.
— Den eigentlichen künstlerischen Schliff erhielt dieses Talent
in Paris , wohin sie 1900 übersiedelte und sich in kurzer Zeit
durch ihre entzückenden Leistungen zum Adoptivkind der
französischen Kunst und zum Liebling des Pariser Publikums
emporschwang . Dort entdeckte man auch ihre phänomenale
Begabung für die Pantomime , in der sie bald mit ihren geist¬
vollen Leistungen in „La Main ", „L'homme aux Poupäes"
alle Welt bezauberte . Für das Renaissance -Theatre gewon¬
nen , creirte sie ihre unübertreffliche „Colombine " und be¬
währte sich auch an dieser Stätte ihrer Wirksamkeit auf allen
Gebieten der darstellerischen Kunst , schauspielerischwie in der
Pantomime als Künstlerin von unvergleichlicher Vielseitig¬
keit, der Becque , der Autor von „La Parisienne ", begeistert
von ihrem Talent , eines Tages das höchste Lob mit den Wor¬
ten spendete : „Sie , Madame , sind die Pariserin , wie sie mir
in meinen Dichterträumen vorschwebte !"

8 Ein Anfall wurde vergangener Woche in der Nähe der
Hammermühle auf eine junge Frau gemacht. Dieselbe kam von
Biebrich, um sich nach Kastel zu begeben, wurde aber in der Nähe
der Hammermühle von einer männlichen Person angegriffen.
Durch ihr Hülfegeschrei aufmerksam gemacht, eilte ein Mann her¬
bei, welcher die Frau mit zerfetzten und beschmutzten Kleidern
vorfand. Der Herbeigeeilte leistete der Frau Beistand, worauf
sie, wenn auch in großer Angst, ihren Weg fortsetzen konnte. Der
Angreifer hatte beim Anblick des Mannes , ohne sein schmähliches
Ziel erreicht z«i haben, schleunigst die Flucht ergttffen.
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r . Das Sehvermögen der Eisenbahner. Die zur 'Zeit statt-
findende ärztliche Untersuchung betreffs des Sehvermögens der
Eisenbahnbeamten hat einzelne Fälle von Farbenblindheit bei
Zugbegleitungsbeamten ergeben, die nunmehr von dem ihnen bis¬
her obliegenden Dienste dispensirt werden sollen. Auch wurde
Kurzsichtigkeit verschiedentlich konstatirt, die bei Fahrkartenrevi-
sionen sehr erschwerend einwirken kann. Solche Beamte werden
zu anderen Dienstobliegenheiten unter gleichen Gehaltsverhält,
nisten wie seither herangezogen; es kann jedoch auch eine Pen-
stonirung eintreten.

* Kmrstsalon Banger , Taunusstratze 6. Die Ausstellung
wird von jetzt ab wieder Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet blei¬
ben. Um die Besucher in die diesmalige Ausstellung bester ein-
zuführen, werden von kundiger Seite täglich von 13—1 und 4—5
Uhr Erläuterungen zu den ausgestellten Gemälden stattfinden.

* Stolze 'scher Stenographenverein . Die Mon 'atsversamm-
lung des Stolzestchen Stenographen -Vereins sE.-S .j findet Mitt¬
woch, den 10. September , Abends S Uhr anfangend, im Hotel
Union statt ; in derselben wird der Delegirte über die Bundesver¬

sammlung in Babenhausen Bericht erstatten.
■ * Restaurant Friedrichshof . Heute Abend findet wiederum
eines der beliebten Militärkonzerte statt, ausgeführt von der Ka-

.pelle des Fuß -Art .-Regt . Nr . 3 aus Mainz.
, * Neberfall auf der Straße . Aus unserem Leserkreise wird
uns geschrieben: Gestern Abend zwischen8 und 9 Uhr wurde in

cher Hermannstraße ein ruhig seines Weges gehender junger
Mann von drei Individuen rücklings überfallen, ohne irgend eine
Veranlassung gegeben zu haben. Er erhielt plötzlich einen wuch-
^gen Schlag auf den Kopf, und sein Hund erhielt einen kräftigen

^Fußtritt . Dann wollten sich die drei Stolche aus dem Staube
>machen. Ms der junge Mann nunmehr versuchte, den rohen
:Lümmels auf dem Fuße zu folgen und evtl, deren Personalien
,feststellen zu lassen, ergingen sich dieselben in den unflätigsten Be-
-imdigungen und Drohungen und suchten ihn von seinem gerecht-
•fertigten Vorhaben dadurch abzuhalten , daß sie wiederholt auf ihn
;eindrangen und ihm in der Frankenstraße nochmals maltraitirten.
' Die angesammelte Menschenmenge war empört über die unbe-
ifchreibliche Roheit und erwartete leider lange Zeit vergeblich auf
»das Erscheinen eines Schutzmannes. Als schließlich ein Pas-
!sant einen Wachtmeister vom Revier Bertramstraße rufen ließ,
!waren die drei Thäter inzwischen verduftet, und dem mit aner-
>kennenswerthen Eifer bemühten Beamten gelang es, nur den
Zeinen der drei zu ermitteln , welcher seine Complicen überhaupt
:nicht kennen wollte. Dem verkommenen Aussehen der Strolche
,nach zu urtheilen, gehören dieselben dem Abschaum der Mensch¬
heit an und dürften polizeilicherseits nicht unbekannt sein, sodaß

' zu hoffen steht, daß sie ermittelt und dem Staatsanwalt über¬
liefert werden können. Augenzeugen, welche den Vorfall von
Beginn beobachtet haben, werden im Interesse des Ueberfallenen
gebeten, ihre Adressen bei der Red. des Gen .°Anz. zu deponiren.

sZEinem Kampf um Leben und Tod hatte der Civiltransporteur
Rieth  von Eltville am 14. Febr . mit dem oft bestraften Schrei¬
ner Heinrich Schäfer von Biebrich zu bestehen. Rieth sollte den
Schäfer nach Rüdesheim ins Amtsgericht geleiten und ließ ihn ohne
Fesseln neben sich gehen. Plötzlich riß Schäfer aus und als ihn
Rieth «inholte, bedrohte er den Beamten mit einem großen Küchen-
,Messer, das er in seinen Schuhen versteckt hatte . Es entspinnt sich
eia Ringen zwischen den Briden auf Leben und Tod , ein Ringen,
aus dem Riech zwar als Sieger hervorgeht, in dessen Verlauf er
aber 3 Mal vomMeffer getroffen wird . Endlich ist Schäfer bewäl¬
tigt und der Schluß des Transports spielt sich ohne weiteren
.Zwischenfall ab . Das Messer, erklärte Sch., aus der Strafanstalt
Mitgenommen und es in seinen Schuhen versteckt gehalten zu haben.
Gin Arzt der Irrenanstalt Eichberg welcher Sch . beobachtet hat,
hält diesen zwar für zur Zeit nicht geisteskrank, immerhin aber für
geistig minderwerthig . Das kam dem Gefangenen gestern vor der
Strafkammer , wo er sich wegen schwerer Körperverletzung zu ver¬
antworten hatte , insofern zu Gute , als er mit einer Gefängnist
strafe von 6 Monaten davonkam._

Bus dem Gerichlsfcial
Strafkammer-Sifcung vom8. September 1902.

Aus «höheren» Regionen.
Der amerikanische Zahnarzt Siegmund Guttmann,

1856 in Berlin geboren , hatte im vorigen Jahre zeitweilig in
hiesiger Gegend das Feld seiner Thätigkeit . Er gerirte sich
als Arzt , nannte sich schlankweg Dr . Guttmann und es war
ihm , wie es scheint, durch allerlei Winkelzüge gelungen , sich
in Frankfurt zum gemeinsamen Betrieb eines Sanatoriums
mit einem Manne Namens Georg zu verbinden . In dersel-
ben Zeit war er auf Grund eines Zeitungsinserates mit
einem Fräulein aus Berlin , welche besuchsweise in Frankfurt
weilte , bekannt geworden . Er hatte sich mit der Dame , welche
über ein baares Vermögen von Mk . 14 MO verfügte , verlobt
und am 11. August v. Js . sollte die Hochzeit sein. Zum
Glück für die Dame erhielt sie nur wenige Stunden vorher
Aufschlüsse über ihren Bräutigam , die sie vercmlaßten , als¬
bald das Nerhältniß zu lösen. Guttmann hatte damals we
gen Betruges bereits drei gerichtliche Strafen hinter sich, da¬
runter 3 Jahre -Zuchthaus . Davon zwar wußte sie nichts,
Wohl aber wurde ihr hinterbracht , daß er sich in eine ganze
Reihe recht zweifelhafter geschäftlicher Transaktionen einge¬
lassen habe , u . A. hier in Wiesbaden . Mit feinem Frankfur¬
ter Geschäfte nämlich war er keineswegs zufrieden . Er woll¬
te höher hinaus , und sein letzter Plan war , hier ein Sanato¬
rium einzurichten nach einen: ihm angeblich patentirten eige¬
nen elektrischen Verfahren . Zu diesem Zwecke wurde ihm
von einem hiesigen Hotelbesitzer die an der Mozartstraße be-
legene Villa „Thurmeck " zum Kaufe angeboten . Einschließ,
lich des kurz vorher erst neu beschafften Inventars sollte der
Kaufpreis Mk . 215 MO betragen . Dr , Guttmann schwindelte
dem Eigenthümer vor , seine Braut , die er erster Tage zu hei-
rathen gedächte, werde ihm ein erhebliches Vermögen zu-
bringen : auch an sich verfüge er über ziemlich bedeutende Be-
träge . Btk. 40 MO baar habe er in Berlin liegen , Mk . 80 OM
besitze er an Hypotheken in New -Aork etc. Am 10. August
sollte, wie bereits erwähnt , die Hochzeit sein, am 6. August
hatte er — so vereinbarte er mit dem Eigenthümer der Villa
„Thurmeck " — Mk . 40 000 in baar anzuzahlen und das An¬
wesen sollte dann sofort in feinen Besitz übergehen . Selbst¬
verständlich jedoch war der dem Anscheine nach vollständig
unbemittelte Angeklagte nicht einmal im Stande , die Stem¬
peltosten mit Mk . 1700 zu entrichten . Dieser Umstand , ein
Besuch, den der Verkäufer des Anwesens in Frankfurt machte,
und bei dem er allerdings bestätigt fand , daß G . in der That
dort an einem Geschäft betheiligt sei, zugleich jedoch fand , daß
die Einrichtung eine äußerst ärmliche war , eine ärmlichere,
als sie hätte sein müssen, wenn man wirklich auf eine größere

Wiesbadener General-Anzeiger
Praxis reflektirt hätte , und die Thatsache , daß Guttmann sich
in diesen Tagen , ohne zu sagen , wohin er gehe, von Frankfurt
wegmachte , war die Veranlassung , daß der Verkäufer der
Villa sich an die Behörden wandte , und daß Guttmann au'
Grund eines alsbald hinter ihm her ergangenen Steckbriefes
bald schon in Zürich verhaftet wurde . Zwischenzeitlich ist er
in Frankfurt wegen einer Reihe weiterer Bettügereien zu 6
Jahren Gefängniß rcsp . Mk. 1500 Geldstrafe verurtheitt
worden und verbüßt diese strafe zur Zeit in Preungesheim,
von wo er heute in Sträflingskleidung vorgeführt war , um
sich auf di : Anklage des Bettuges zu verantworten . Er ver¬
sichert, nicht die Absicht gehabt zu haben . Jemandem zu be-
trügen , beantragte die Vorladung einiger weiterer Zeugen
zur Führung des Entlastungsbeweises und der Gerichtshof
gab auch seinem Anträge statt , indem er vorerst die Verband-
lung vertagte . — Ein unentschuldigt ausgebliebener Zeuge
verfiel in Mk. 20 Geldstrafe , auch hat er die durch sein Aus
bleiben entstandenen Kosten zu ttagen . t.

Unterschlagung.
Der Schreiber Emil Adolf Wintermeyer  zu Son¬

nenberg war kurze Zeit bei einem hiesigen Gerichtsvollzieher
beschäftigt . — Er erhielt für die ersten 6 Wochen Mk. 30 Sa-
lair , während er später Mk . 60 pro Monat erhalten sollte.
Mit den Mk . 30 vermochte er nicht die Kosten seines Unter¬
halts zu bestreiten ; er behielt daher einen Geldbetrag von
Mk . 258, den irgend Jemand auf dem Bureau bezahlt hatte,
für sich. Die Veruntreuung wurde jedoch bald bemerkt und
seine Abführung in Untersuchungshaft veranlaßt . Heute
legte der bisher noch unbescholtene junge Mann ein Geständ-
niß ab . Es traf ihn eine GM ' Ngttßstmf ' von 3 Monaten,
»vorauf jedoch von der Untersuchnugrhast drei Wochen in
Aufrechnung kommen.

17.

Telegramme und isizfe ücdiridifen*
* Paris , 9. September . Tie „Liöi 'ts " berichtet von

einem neuen französisch-türkischen Zwischenfall . Im Mi¬
nisterium des Aeußeren war gstern Abend noch keine
Nachricht  eingelausen , welche die Meldung der „Liberts"
bestätigt.

* London , 9. September . Den Bnren -Generalen , wel¬
che heute London an Bord der „Bohemia " verlassen , soll in
Amsterdam ein g r o ß e r E m p f a n g bereitet weroen.

* London , 9. September . Die heutigen Morgenblätter
berichten über eine Massenvergiftung in Berby . M e b r e r e
hundertPersonenerkrantten.  Zwei sind bereits
gestorben , viele schweben in Lebensgefahr . Die Vergiftung
erfolgte infolge Genusses schlechten Bieres.

* San Sebastian , 9. September . Ein Erdstoß wird
ans S u f a l u in der Provinz Navarra gemeldet . Der
Fluß Jaon ist aus den Ufern getreten . Auch in Ciudad Real
wurden heftige Erdstöße , begleitet von starken ! unterirdischem
Donner , verspürt.

* Toulouse , 9. September . Der Prinz von Astu¬
rien,  welcher die Stadt besuchen wollte , ließ sich entschul¬
digen , weil er vom Manöver nicht abkommen könne . — Ge-
stern Abend fand zu Ehren des Kriegsministers A n d r <§ und
der übrigen Generale ein Ehren -Diner statt.

* Saloniki , 9. September . Bei der im hiesigen Militär-
Hospital stattgesundenen Aerzte-Sitzung wurde der Chefarzt
des Militär -Spitals Dr . Mahsin -Bei von dem Chefarzt des 3.
Armee -Corps Skender -Pascha fälschlichbezichtigt  und
strafweise in das Militär -Hospital von Ueskueb versetzt, weil
aus dem Svital zwei Sträflinge entflohen waren . Der pein¬
liche Vorfall erregt hier großes Aufsehen.

SprecMaaL

ruhe Niemand mehr ernst nimmt ; wer üben heutzutag ^ R"'
dürfniß hat , sucht solches möglichst zu befriedigen und wer«
ihm an Sonntagen nach 10 Uhr keine Gelegenheit mehr dm"
geboten ist, so muß er eben seine Einkäufe in der Woche b
sorgen , genau so, wie er seinen Verkehr mit den Behörden und
sehr viele andere Angelegenheiten an Wochentagen erledige»
muß . ^Geradezu lächerlich ist e saber , zu sagen , die Nähe von
Frankfurt und Mainz würde in Frage kommen , denn Frank
furt hat vor bereits 2 Jahren die Sonntagsarbeit im Han¬
delsgewerbe auf ein Minimum eingeschränkt und in unserer
Nachbarstadt Mainz ist ebenfalls , wie verschiedene Mainzer
Blätter vom 6. und 7. September ausweisen , eine Beweguno
zur Einschränkung der Sonntagsarbeit im Gange . Es J,
winnt beinahe den Anschein, als wollte man der Wiesbadener
Geschäftswelt vor der Mainzer Konkurrenz gruseln machen
wie man das in früheren Jahren den Kindern betr . Erschein
ung des Nikolaus oder sonstiger unheimlicher Geister gethan
hat . Thatsache ist, daß die Wiesbadener Geschäftswelt heute
das Mainzer Detailgeschäst in den meisten Branchen überflü-
gelt hat und daß heute die feineren Confecttonsgeschäfte in
der Wilhelmstraße und Langgasse , die Luxuswaaren -, die fei.
neren Lebensmittel -Geschäfte eine ganze Anzahl vornehmer
Mainzer und Rheingauer Familien zu ihren Abnehmern zäh¬
len , daß aber gerade dieses besser situirte Publikum der Nach¬
barstädte , auf das es ja hauptsächlich ankommt , seine Einkäufe
nur an Wochentagen macht . Mtt der immerwährenden Be¬
tonung der Mainzer Konkurrenz erweist man der Wiesbade-
ner Geschäftswelt einen sehr schlechten Menst und wäre es
nunmehr endlich am Platze , daß die Wiesbadener Kaufmann-
schaft auch in der Oesfentlichkeit etwas mehr Selbstbewußt-
sein zeigt und nicht immer von kleinlichen Gesichtspunkten
geleitet , die Konkurrenz unserer Nachbarstädte ins Tressen
führt . Daß bei endgültiger Einführung der Sonntagsruhe
von Z10 oder 10 Uhr ab auch der Telephondienst für die
größeren kaufmännischen Betriebe ruhen muß , ist selbstver¬
ständlich , ebenso das Einholen von Aufträgen bei der Kund¬
schaft, das übrigens , soweit Schreiber dieser Zeilen zu beur-
lbeilen vermag , auch heute während der Ladenschlußzeit voll¬
ständig ruht.

Jit einem Eingesandt wird speziell betont , daß viele Witt,
wen , welche sich und ihre Kinder durch den kleinen Handel
ernähren , ernste Befürchtungen hegen für den Fall , daß die
bisherige Sonntagsarbeit verkürzt wird . Ich wollte nicht in
Zweifel ziehen , ob diese Zeilen nach Rücksprache mit einer
Wittwe verfaßt wurden , aber ich vertrete auch hier den
Standpunkt , daß die Kundschaft der kleineren Geschäfte sich
ebenso gut an die Sonntagsruhe gewöhnt und sich mit ihren
Einkäufen darnach richten wird , wie die bekanntlich sehr an¬
spruchsvollen Abnehmer der größeren Betriebe.

Auch ist hier der Beschluß des mehr als 3M0 Mitglieder
zählenden Gewerkschaftskartells der beste Beweis dafür , daß
die für die kleinen Geschäfte in Frage kommende Kundschaft
gesonnen ist, Einkäufe in Zukunft möglichst an Wochentagen
zu machen , vor allen Dingen aber den Angehörigen des Kauf¬
mannsstandes die erstrebte Sonntagsruhe nicht zu verkürzen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsaustalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Theil und Inserate : i. V. Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen
über keine  Verantwortung.

Sonntagsruhe.
Von den Gegnern der Bestrebungen zur Verkürzung der

Sonntagsarbeit wird gesagt , daß der von 540 Ladeninhabern
ausgehende , vom Kaufmännischen Verein Wiesbaden , dem
Kathol . Kaufm . Verein Wiesbaden , von der Mehrheit des
Vereins selbständiger Kaufleute , vom Kreisverein des Der-
bandes deutscher Handlungsgehülfen in Leipzig , voin Be¬
zirks -Verein des Vereins für Handlungskommis von 1858 in
Hamburg und vom Deutschnationalen Handlnngsgehülfen-
Verband in Hamburg , sowie von dem mehr als 3000 Mit¬
glieder zählenden Gewerkschaftskartell unterstützte Antrag,
die Sonntagsarbeit auf die Zett von 7—9z Uhr zu be¬
schränken , bei objektiver Beurtheilung der Verhältnisse unbe¬
dingt sofort abgelehnt werden müßte , weil die Gefahr bestehe,
daß die Behörde bei ihrer diesbezüglichen Umfrage ein fal¬
sches Bild der Sachlage erhalte , indem viele , welche keiner
Vereinigung angehören , deshalb auch nicht beftagt worben
seien. Es sei deshalb hiermit zu allernächst festgestellt , daß in
allen den Kaufmannsstand betreffenden Fragen dre vorer¬
wähnten kaufmännischen Korporationen unbedingt kompetent
sind und wenn ein einzelner Inhaber eines Ladengeschäftes
keinem der vorerwähnten Vereine angehört , so ist es eben be¬
dauerlich , daß er wegen eines geringen Beitrages von monat-
lich etwa 50 Pfg . sich noch keiner Vertretung seiner Standes-
interessen angeschlossen hat , die ihm Gelegenheit und auch die
Berechtigung geben würde , seine Ansichten in den betreffen¬
den Vereinsversammlungen zum Ausdruck zu bringen . Un-
richtig ist aber , wenn gesagt wird , daß diejenigen , welche kei-
nem der vorerwähnten Vereine angehören , nicht befragt wor-
den seien, denn wie bereits mehrfach erwähnt wurde , haben
in biesiger Stadt auch drei von verschiedenen Seiten in Um-
lauf gesetzte Listen zirkulirt , um Unterschriften gegen eine
Einschränkung der Sonntagsarbeit zu sammeln und da dies
auch in mehreren hiesigen Blättern betont war , so war Jeder-
mann Gelegenheit geboten , seine Meinung zum Ausdruck zu
bringen . Thatsache ist aber , daß die Gegenpetttionen sehr
wenige Unterschriften gesunden haben und wird wohl des-
halb die Behauptung aufgestellt , nicht befragt worden zu sein.

Wenn nun weiter behauptet wird , daß der Verkaufsgele,
genheit ein möglichst breiter Raum gegeben werden müsse,
indem bei verminderter Kaufgelegenheit auch das Kaufbe-
dürfniß schwächer sei, so ist dies eine Phrase , die wohl heute,
nach zehnjährigem Bestehen des Gesetzes über die Sonntags-

ijerrn/
Zasüicäpseii

*c|aa» mit Ph-nygalicylat 0,05 unt>:
SandeUl 0,2. •

Aerztl . warm empfohlen gegen Blasen - :
u . Harnleiden . Ausfluss u.s.w, Für den:
Magen absolut unschädlich f rasch und:
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt. '•

Dankschreiben aus j
allen Mitteilen gess. AT. :
2» Pffl- Porta vom(| LAH£) j
alleinig.ladrllraittei» I

Nur Lcht in toten Packet,n ju 3 M. /

? ? ? ? ? ? ? ?
Das Wort „ Zamba “ ist

lediglich Schutzmarke und muss
jedem Packet aufgedruckt sein,
In WIESBADEN in der
Löwen - und ® a o n u s*
Apotheke . 849/3

i ’tkkkkkk
Auszug ans Dem Civilstauös-Register Ser Stadt Wies¬

baden vom9. September 190:;.
Geboren:  Am 4. September dem Hausdiener Georg

Schußler e. T ., Erna . — Am 5. September dem Gärtnerge¬
hilfen Wilhelm Schmidt e. T ., Maria . — Am 3. Septencker
dem Marmorarbeiter Karl Feuerlein e. T ., Therese Kathari¬
ne Elisabeth . — Am 2. September dem Schreinergehülfen
Christian Krämer e. S ., Theodor Karl . — Am 3. September
dem Lackirergehülsen Johann Hardt e. S ., Theodor Martin.

Aufgeboten:  Der verwittwete Obermonteur bei dm
städtischen Wasser- und Gaswerken August Lepper hier mit
Dorothea Saalborn hier . — Der Herrnschneidergehülfe Franz
Ziener hier mit Anna Weber hier . — Der Herrnschneiderge-
Ijülfe Friedrich Weber hier mit Karoline Hock hier . — Der
Setirer Martin Machenheimer hier mit Lilly Günther hier . —
Der Referndar Ludwig Ferdinand Adolf von Kusserow hier
mit Betty Marie Louise Gertrud Carla Becker zu Uelzen . —
Der Bäckermeister Johannes Reiner zu Frankfurt a . M . mü
Marie Elisabetha Schad zu Bischofsheim . — Der Metzger
August Lampert hier mit Elisabethe Kemps zu Mülhausen . —
Der Herrnschneider Rudolf Poh hier mtt Helene Scheib hier.
— Der Schuhmachergehülfe Heinrich Schäfer hier mtt Jo-
hannette Haber hier . — Der verwittwete Metallschleifer Ni¬
kolaus Rauck hier mit der Wittwe Katharine Wagner geb.
Schiffer hier . — Der Elektrotechniker Wilhelm Nagel hier mit
Elisabeth Emmel hier . — Der Schlossergehülfe Fritz Paßte
hier mit Anna Werner hier.

Verehelicht:  Der Landwirth Karl Christmann hier
mit Maria Schmidt hier . — Der Metzgermeister Adolf
Schmidt hier mit Sabine Blanto hier . — Der verwittwete
Schreinermeister Julius Vogler hier mit Babette Riedel hier.
— Der Königl . Amtsrichter Dr . jur . Heinrich Schulze zu
Bechendorf mit Anna Füßmann hier . — Der Ingenieur Ri-
chard Papst zu Schwelm mtt Elisabeth Meser hier

Gestorben: Am 7. September Tatzlöhner Heinrich
Noll, 66 I . — Am 8. September Taglöhner Ferdinand BöS.
53  S - Standesamt. -
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der Stlldt Miesdrrden. ^ 0»m.m.
Drud und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert la  Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8.

Mittwoch, den 1V. September 1963. 17. Jahrgang.

BekarMtmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 12 . September I. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung.
1. Entwurf eines Vertrags mit der Königlichen Staats-

regicrung, betr. die Ausführung des Bahnhofs-Neubaues.
Ber. F.-A

2. Drei BaudiSPensgesuche wegen Errichtung von Wohn¬
häusern an der Schierstciner- und Dotzheimerstraße.' Ber. B.-A.

3. Nachbewilligung von 2210 Mk. Kosten der Unter¬
fangung der Heidenmauer. Ber. B.-A.

4. Ankauf einer fiskalischen Grundfläche zur Vergrößerung
des Bauplatzes für die zweire Realschule. Ber. F.-A.

5. Ankauf zweier Grundstücke im Wellritzthal. Ber. F.-A.
6. Ankauf eines Hauses an der Philippsbergstraße.

Ber. F.-A.
7. Antrag auf Bewilligung von 18,000 Mk. für die

Beschickung der Städteausstellungin Dresden. Ber. F.-A.
7 8. Desgl. von 700 Mk. zur Düngung der städtischen
Wiesen im Rabengrund und im Entenpfuhl. Ber. F. A.

9. Verkauf einer Fluthgrabenflüche an der Philippsbera-
straße. Ber. F.-A.

10. Verkauf städtischer Bauplätze an der Erbacherstraße.
Ber. F.-A.

I 11. Vergleich mit Gebr. Esch über die für entciguetes
Gelände zur Schützenstraße zu zahlende Entschädigung. Ber.
F.-A.

12. Etat für den Betrieb des Badehauses an der Roon-
straße, sowie Schaffung einer Badmeisterstelle für dasselbe.
Ber. F.-A.

13. Bewilligung von Reliktengcldern für die Hinter¬
bliebenen des Hallenmeistcrs Probst und des Aeciseaufsehers
Kilbinger. Ber. F.-A.

14. Einreihung des Zeichenlehrers der Oberrealschnle in
die Gehaltsskala für geprüfte Mittelschullehrer. Ber. O.-A.

15. Eine Beschwerde, betr. den Wasserlauf des Wellritz¬
baches. Ber. O.-A.

16.  Neuwahl eines Schiedsmanns für den4. Bezirk
und eines Stellvertreters desselben. Ber. W.-A.

* 17 . Wahl von vier Mitgliedern des Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen. Ber. W.-A.

18. Beschlußfassung über Einsprüche gegen die Richtig¬
keit der Bürgerliste.

19. Erhöhung des Schulgeldes an den städtischen mitt¬
leren und höheren Schulen.

20. Ablegung der baufälligen Gebäude der Kurfürsten¬
mühle und Abschluß eines neuen Pachtvertrags mit dem bis¬
herigen Pächter derselben.

t-;. 21. Antrag auf Gewährung einer nicht pensionsfähigen
Stellenzulage für einen städt. Bediensteten.

22. Ankauf von Gelände zur Straßenerbreiterung, Ecke
Schiersteinerstraße und Kaiser-FriedricheRing.

23. Anfrage des Stadtverordneten Hartmann: „Was
hat der Magistrat gethan um der drohenden Fleischnoth und
Theuerung zu begegnen".

24. Antrag des Stadtverordneten von Eck: „Die Stadt-
berordneten-Bersammlung wolle beschließen, den Magistrat zu
erluchen, mit ihr in einer gemischten Kommission in Er¬
wägungen darüber einzutrcten, wie der Steigerung der Fleisch-
greise entgegenzutreten ist."

25. Antrag des Stadtverordneten Groll: „Die Stadt-
»erordneten-Versammlung möge beschließen: 1) Mit Rücksicht
auf die gegenwärtig hohen Fleischpreise, die eine Folge des
Mangels an Schlachtvieh sind, wird der Magistrat ersucht,
hei der zuständigen Reichs- und Landesbehörde dahin vor¬
stellig zu werden, daß das Einfuhrverbot auf lebendes Vieh
haldmöglichst aufgehoben wird und die Grenzen zu diesem
Zwecke geöffnet werden. 2) In Erwägung, daß die städtische
Verbrauchsabgabe(Accise) auf Vieh und Fleisch eine Ver¬
teuerung der Fleischpreije herbeiführt, wird dieselbe tür
Wiesbaden aufgehoben, und die Schlachtsteuer auf lebendes
"der geschlachtetes Vieh in den nächstjährigen Etat nicht mehr
eingestellt."

26. Eine Eingabe des Priv. Frdr. Pimmel, betr. den
^urhausneubau rc. Ber. O.-A.

27. Eine Petition des Bezirksvereins Wiesbaden des
Verbands der Deutschen Buchdrucker, die Vergebung der amt¬
lichen Druckarbeiten betreffend.

Wiesbaden, den 8. September 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung
Bei der heutigen 19. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4y2% jetzt noch 3y2°/o4ge Stadtanlcihe
vom 1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe G . 4 21)0 Mk . Nr. 5. 97. 156. 183. 235.
Buchstabe II . 4 500 Mk . Nr. 26. 68. 98. 290. 335. 469.

471, 521. 548. 551. 627. 629. 687. 689. 734. 735. 738. 747. 752.
754. 783. 828. 859. 917. 918. 919. 943. 966. 973.

Buchstabe J . ä  lOOO Mk . Nr. 46. 51. 53. 89. 123. 124.
132. 133. 134. 206. 213. 215. 237. 238. 239. 240. 252. 253. 255.
317. 318. 319. 384. 385. 386. 428. 431. 432. 468. 469. 485. 489.
499. 506. 517. 587. 588. 631. 642. 650. 723. 725. 768. 769. 814.
826. 849. 957. 978. 981, 1019. 1020. 1048. 1053. 1122. 1126. 1168
1169. 1192. 1193. 1223. 1221. 1244. 1245 1344. 1345. 1352. 1353
1393. 1394. 1416. 1418. 1441. 1472. 1480. 1481. 1527. 1606. 1631.
1672. 1675. 1701. 1729. 1802. 1851. 1853. 1932. 1937. 2011. 2017.
2044, 2107. 2108, 2159. 2162. 2192. 2256. 2263. 2314. 2315. 2358.
2359. 2384. 2385. 2452, 2461. 2516, 2530. 2562. 2563. 2597. 2603.
2633. 2653. 2744. 2745. 2829. 2830. 2946. 2990.

Buchstabe K . a 2000 Mk Nr. 20. 49. 105. 150. 151. 232.
307. 394. 397. 451. 513. 547.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 2 . Januar 1903 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlnug erfolgt bei der hiesigen LiscltliLupt-
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

G . 154. M. 110. 908. 930. 945. JT. 676. 682. 753. 1581.
1635. 1684. 1763. 1820. 1879, 2130. 2186. 2893. K . 144. 533.

Wiesbaden, den 2. September 1902. 829
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 23. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4% , jetzt noch 3H °/<,ige Stadtanlcihc vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000M. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe L,. ä  200 SR. No. 17. 72. 74. 181. 182. 246.
248. 330. 332. 339. 341. 383. 388. 433. 444. 499. 500. 547. 549.
648. 649. 667. 671. 707. 709. 776. 785. 850. 851. 925. 927. 1030.
1032. 1163. 1164. 1222. 1223. 1271. 1272. 1351. 1411. 1416. 1454.
1529. 1569. 1590. 1623. 1624. 1649. 1678. 1679. 1757. 1800. 1856.
1910.

Buchstabe Ml. 4 500 M No. 59. 60. 62. 98. 150. 151. 246.
247. 3 -9. 330. 333. 407. 408. 456. 469. 545. 546. 553 559. 618
619. 623. 668. 691. 692. 748. 749. 758. 759. 788. 789 819. 820
862. 863. 947. 948. 949. 950 1046. 1048. 1053. 1101. 1102. 1141
1145. 1147. 1223. 1225. 1228. 1302. 1304. 1329. 1333. 1334. 1356
1359. 1360. 1373. 1374. 1397. 1421. 1423. 1431.

Buchstabe 4 1 (000 M No. 17. 44. 48. 85. 86. 176.
177. 251. 253. 272. 274. 332. 333. 355. 358. 408. 409. 449 507
512. 552. 559 580. 581. 608. 609. 669. 673. 732. 742. 804. 877. 969

Buchstabe « . 4 2000 M No. 20. 31. 51. 69.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf den L. Februar LS« » gekündigt und es
findet von da an keine weitere Verzinsung derselben statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasse
oder bei der Deutschen Ganossenschaftsbank von Sörgel,
Parrisius & Comp., Kommanditgesellschaftauf Aktien zu
Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen: 830

1j.  197 . 235. 418. 419. 497. 576. 1328. 1330.
M. 66. 128. 289. 364. 423. 429. 891. 1086. 1339.
W. 92. 127. 306.
Wiesbaden, den 2. September 1902.

_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung des in der Zeit vom I. Ok¬

tober d. Js . bis »0 . September IN« 3 für das
städtische Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs
an Hafer - und Roggeustroh soll im Submisfious-
wege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rathhause,
Zimmer No. 51, während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , de» IS . September
d. Js .. Mittags IS Uhr , im Rathhans , Zimmer
No . 51 , abzugebcn und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Liefernngsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 4. September 1902.
168_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung^
Die ledige Marie Hermann , 'geboren am 7. April

1858 zu Elsoff, zuletzt Bleichstraße Nr. 15 a wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um M'ttheilung des Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 6. September 1902.

918 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Aceise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertigungs-
stelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnchmerei, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise»
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 995

Wiesbaden, den 9. September 1902.
__ Städt . Aecise -Amt

Bekanntmachung.
Die Kokcs -Abfnhr von der Gasfabrik nach den

Häusern und Lagerplätzen der Abnehmer in der Stadt soll
vom 1. Oktober d. I . ab in zwei getrennten Loosen
vergeben werden und sind diesbezügliche Angebote bis zum
16. d. Mts Mittags 12 Uhr im Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße Nr. 16 abzugebcn, woselbst
auch die Bedingungen und Unterlagen der Vergebung eingc-
sehen werden können.

Wiesbaden, den 8. September 1902.
Die Direktion

927 der städt. Wasser-, Gas- u. Electr. Werke.
Bekanntmachung.

Bolksbadeanstalten.
Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis

August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr, März,
April, September, Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr , November bis Februar von Morgens 7'/, Uhr bis
Abends 8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends, an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschlossen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1—4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Ter Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt. 393
_ Das Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und

Handspritzen -Abtheilungen des vliei-te»
Zuges werden auf Donnerstag , den II.
September , Abends 7 Uhr, zu einer
Uevung in Uniform an die Remise ge¬
laden.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung, wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. September 1902.
978_ Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anbringung von Doppel¬

fenstern in den Tageräumen des Pavillon IV im städt.
Krankenhause Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eiugesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung bis zum 13. September ds. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . ff. 15 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . September 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebeucn und ausgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
712_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Städt . BolkWmdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Vvlkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffe».

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.'
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

745  Der Magistrat.
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Mittwoch, den II. September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe “.
2. Ouvertüre zu „Flotte Bursehe“ . . . . Suppe.
3. I . Finale aus „Die Jüdin “ . Halevy.
4. Unter schattigen Kastanien , Marzurka . . Fahrbach.
5. Abschieds -Ständchen . Herfurth.
6. Potpourri aus „Der Mikado“ . . . . Sullivan.
7. Durch und durch modern, Galop , , , Millöcker.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orehesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des König!» Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Kadetten -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ .
3. „Noch bin ich jung “, Lied
4. Die Rheintöchter , Fantasie aus Wagner ’s

„Rheingold “ und „Götterdämmerung 1
5. Herbstrosen , Walzer . . . .
6. Intermezzo aus . Cavalleria rusticana“
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici“
8. Königs-Polonaise . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „König Stephan “ .
2. Pantins vivants , Danse de caractere
3. Scherzo op. 31 ,
4. Siesta am Gardasee , Walzer . .
5. Fest -Ouverture in A-dur . , ,
6. Larghetto.
7 I . Finale aus „Don Juan “ . ,
8. Marche russe . . . .

Sousa
Lortzing.
E. v. Lade.

C Kistler.
Jos . Strauss.
Mascagni.
Anher.
Bilse.

Beethoven.
Leoncavallo.
Chopin.
Morena.
Klughardt.
Händel.
Mozart.
Ganne.

Samstag , den 13. September 1902, Aber.ds 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert und grosser Ball.
Illumination des Kurgartens. — Festlich dekorirter

grosser Saal.
8 Uhr : Beginn des

DOPPEL - KONZEETSS
im Knrg ;a ;rteii

9*/i Beginn des
BALLES

Sämmtiiche Sä »e sind geölTnet.
Anzug:  Promenade -Anzug.
Kurhaus - Abonnenten (Inhaber van Jahres -Fremden-

und Saison-Karten , sowie Abonnementskart ' n für Hiesige ) er¬
halten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen Abstempelung ihrer
Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.

Eintrittspreis für Nicht Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet, um 8 '/, Uhr beginnend,

nur grosser Ball  in sämmtlicheu Sälen statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.

In beide Fällen wird von 7 Uhr ab der Knrgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt , in dem Kurgarten und den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Balle gestattet.

(Cif* Eingang nur durch das Hauptportal
Städtische Kur-Verwaltung,

Knrhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Mur -Halle

Alts Kolonnade . Mittelbau,
WERH & U F

von 8—12 Uhr Borgens u. von 3 —6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur-Verwaltung

Fremden -'Verzeichnis
vom 9 . September 1962 . (aus amtlicher Quelle.)

Adler,  Langgasse 32
Bantlin m. Fr ., Konstanz
Koch m Fr ., Reval
Heymer, Elberfeld
Böhmen, Eschweiler
Horn, Berlin
Pfeiffer , Frl ., Berlin
San Gaill, 2 Hm ., Petersburg
Herzog Frl ., Würzburg
Thurm, Fr ., Würzburg
Franzmann , Kreuznach
Gerardi , Berlin
Haeuseler, Berlin

Bölling, Haspe

A e g i r , Thelemannstrasse 3
Lipker m. Fr ., Stuttgart

Alleesaal,  Taunusstr . 3
Ronde m Fr ., Homburg
Staudinger , München
Peachery, Frl ., London
von Klinkowström , Fr ., Pots¬

dam
Friedei, Fr ., Potsdam
Eiekelberg m. Fr ., Laar
Baumgärtel m. Fr ., Lengenfeld
Hoffmann, Fr ., Lengenfeld
ßchetelich, Lengenfeld
Wolf, Lengenfeld

Luftkurort Bahn  holz.
Boss, Breslau

Belle  v u e, Wilhelmstr . 20
Weiss m Fr ., Ludwigshafen
Wendt m. Fr ., Berlin
Kling, Odessa

D r . B itu m g e s
Sonnenbergerstrasse 29.

v. Türke, Fr. m. Bed., Schloss
Fröhstoclcheim

Print , Aachen

Printz , Fr . m. Kinder u Bed.,
Aachen

Crous, Fr ., Aachen
Thünnnler, Aachen

Block,  Wilhelmsrasse 54.
de Casembroot, M ., Haag
Simon, Werden
Heilperin, Warschau
I.azarus , Berlin

James -Mounier, Haag
Boumeester, Buda
Lax, Posen

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Carls m. Fr ., Köln j

Deutsches Haus»
Hochstätte 22

Schreiber m. Fr ., Essen
Laufenberg, Frl , Bonn

Dietenmühle (Kuranstalt)
Sichert m. Fr ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Reinhardt m. Fr ., Leipzig
Backes, Essen
Eisinger, Köln
Brendel, Pirmasens
Wagner, Idstein
Wüte, m. Fr., Barmen
Blöcker, Hannover
Kaufmann , Florenz
Brisvenv, Weide
Grafe, Weide
Opitz, Eulen
Hoffmann, Danzig
Fahr , Strassburg
Nauborn, Harburg

Engel.  Kranzplatz 8
Jacobi, Fr ., Berlin
Bruchmaun, Berlin

Frötscher , Plauen
Juliusberg , Breslau
Steinleitner , Fr ., Aschaffenburg
Deckelmann, Frl , Aschaffen¬

burg
Fjord , Kopenhagen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Konarski , m. Fr ., Lodz
lullen m. Fr ., Lodz
von der Marwitz , m. Fr ., Pots¬

dam
Wassermann m. Fr ., Nürnberg
Baum, Friesheim
Schüttenberg in Fr ., Reuthen
Stromeyer m. Fr ., Manchester
Silberstein , Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Harttmann m. Tocht., Siegen
Pflüger , Lausanne
Palma , Mannheim
I.ippmann, Auerbach
Suder, Barmen
Küstefeld , Weisenau

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Weissert m. Fr ., Neckar-
bischofslieim

Steffen m. Fr ., Weidenau
Steffen , Weidenau
Abele, Freising
Hess, Annweiler

Hotel Fuhr
Geisbergstr . S

Schaudt m Fr ., Calw
Danker , Leipzig
Engel m. Fr ., Idar
Lemmel. 2 Erb. Berlin
Tonhoff, Berlin
Bell, London
Bollock, 2 Hrn ., London

Dr . Gierl ich ’s Kurhau*
Leberberg 1

Purper , Fr ., Idar

Gl llrer  W n I 'I
Marktstrasse

Jacob , Frl ., Berlin
Jacob , Berlin
Grafrath , Köln
Kiillenberg. Erb. Solingen
Biebrichs, Düsseldorf
Brangs , Solingen
Schaubruch m Fr .. Solingen
Pitcehasius. Einbeck
Bordareit , Remscheid
Vicson m. Pr , Merzig
Augustin m Fr , Altona
Neu, Weilburg
Kosky . Berlin
Krumbholz , Berlin
Sichelschmitt , Hannover
Pfaff , Worms

Mpssonel m Fr ., Brüssel
Wnicroth , Saarbrücken
Zacher m. Fatn.. Jena,
Sehrriber . Chemnitz
I rr .at .. Paris
J.;er . Dresden
Sto'nski , Berlin
Schmidt. Elberfeld
Klintschak , Wien
Conner m Fr .. London
Bonriepe, m. Fr , Crefeld
Oerth , Bielefeld
Schaupert . Stuttg«
Tnpolhardt , Cassel
Koch Cassel
Gros Wiesle
Kurz . Heilbronn
Delling. Plauen
Horn, Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Kellermann . Mühlheim
Edel. Mühlheim
Airnl m. Farn., Almeti
Hildemann , Triptis
Karnstedt m. Fr . Hamburg
Naumann , Chemnitz
(Vielinmnn, Bernburg
Bueerius m. Fr ., Köln
Adler. Frh , Danzig
Hoenichen, Worms
Gautier m Fr ., Brüssel

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Schmidt, m. Fr ., Remseheid
Mathow, Freiberg
Felsenstein , Fürth

Happel,  Schillerplatz 4
Müller m. Fr ., Remseheid

Pietig , Hamburg
Kartisch . Wien
Brumm, Frl , Frankfurt
Gutmann m. Fr .. München
Driiger m. Tocht., Posen
Bauer , Berlin
Hahn m Fr ., Berlin
Desselberger, Heilbronn ~
Georg, Kirberg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Lessing m. Fr ., Düsseldorf
Giesecke. Hannover
Hes m. Fr ., Speyer

Kaiserhof
(Angneta Victoria Badl
Frankfurterstrasge 17

von Bixleben, Fr , m. Bed., Ber¬
lin

Koch, Berlin
Bache Fr . m. Bed, New-York
de Winton , m. Fr ., England
Lewis, England

Lewis. Eil,  England
Wittekind m. Farn., Berlin

Karpfen,  Delaspeestrasso 1
Lobstein, Mühlhausen

Beron, Meran
Pfister , Frl., Nürnberg
Brand, Hannover
Kramer m. Fr , Lauf
Ludwig, Helmstadt
Wille, Braunschweig
Jeeh , Oberhausen
Rangus, Frankfurt
Schneider, Marburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Rubarth , m. Fr ., Kiel
Amphlett m. Fr Kiew
Wolff, Schmalkalden
Makaski , Frl , Coblenz
Wölbert , Frh , Coblenz
Gerlach m. Fr Maikammer
Hoffmann, Berlin

Krone,  Langgasse 36
Rinselen Bielefeld
Lichtenbaum , Warschau

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Rating , Mühlheim
Rating , Mühlheim
Brand m. Fr ., Bayreuth
Bartels m Fr ., Altona
Buchholz, Frl , Alten Lande
Hessmann m Fr ., Gera
Gerlach, Helmstadt

Metropole u. Monopol]
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Kreuter m. Fr ., Hanau
Elender, Frl , Dresden
Flender, Antwerpen
Amsinck, Hamburg
de Liniers Hilversum
Dels, 3 Hrn., Hilversum
Rasch, Berlin
Kaulfers , Chemnitz
Scheibe, Chemnitz
Drory r . m. Tocht , Antwerpen
Staubesand m. Fr , Marburg
Zeisse, 2 Hrn, Marburg
van Kalken . Haarlem
Pelzer, Mainz
Wolters , Braunscliweig
Horenberg, Braunschweig
Bosse, Fr , Petersburg
Bosse, Frl .. Petersburg
Kahn m. Fr . München
Peine, m Fr Elamburg
Mynlieff Jzu , m Farn., Holland
von Molsberg, Langen
Schmitz Schoel, Fr , Mühlheim
Merz, Hamburg
Blass, Hamburg

Hotel Nassau (Nassauer
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 3
Kollstede, New-York
Warth , Mülheim
Mager, New-T!orK
Merritt , Fr ., New-York
Hurper , New-York
Somson, Königsberg
Evans, Tilberg
Franken , Tilberg
Scrivener, Cardeff
Packer , Cardeff
Poi’laine, Cardeff
Oekeray . Cardeff
vor Tschirschky, Berlin
Götz, m. Fr , Hamburg
v Kcsenberg, N" .v.Ynrk
Landsmann. Bodenbacn
Dieper m. Fr ., Tilburg
Rsttner , Fr . m. Farn., Pelers-

burg
Gräfin Kleinmiehel in. Bed ,

Petersburg
Fastenrath m Fr .. Köln
Coldmann, Frl ., Köln
l ’iuygers, Rot.t :rdam
vin der Pot , Rotterdam
Bäcker m. Pr , Barmen
Har elaar m. Fr ., Rotterdam

Luftkurort  N e ro b e r g.
Glaser, Frankenthal

Neroth al (Kuranstalt)
Nerothal 18

Thieme, Fr., Berlin
Freiherr von Roell m. Fr .,

Pieschen

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—41

Bleek, m. Fr ., Bonn
P -esser m Fr ., Neukirchen
Soul, Köln
Vogl m. Tocht., Seehaupts
Hille, Krefeld
Frausehiger . Langenau
Schneider. Heidelberg
Dippel, Heidelberg
Laue, Delitzsch
ETilgers, m. Fr ., Düren
Yollmer, m. Fr ., Ludwigshafea
Franke , Landau
Blume m. Fr ., Elberfeld
Linskens, Gommern

Oranien,  Bierstadterstr . 0
Novinsky, Fr m. Bed., Peters¬

burg
Grünberg, Frh , Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Dienes, München
Diepenbruck, Duisburg
Schubert , 2 Frh , Oels
Schmidt. Fr .. Dresden
Fuchs, Magdeburg
Baum, Dattenfeld
Schirmer, Metz

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Lehmann, Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Kranz , Zeitz
Book, Frankfurt
Hohenschuh m. Tocht., Elber¬

feld
Helmhold, Dornberg
Blank, Dorchheim
Marx , Biebrich
Klauss , Biebrich
Meitzler , Worms
Mathieu , Neunkirchen
Krämer , Er., Dauborn
Scheer, Duisburg
Weingarth , Köln

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Nolden, Fr ., m. Tocht., Köln
Wergen, Köln
Ehlert m. Fr , Berlin
Hummerstein m Fr ., Kornburg

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Weiss m. Fr . u Sohn, Kreuz¬
nach

Fleicerstein , m Fr ., Freiburg
Peters , Herten

Qu eilen ho  f, Nerostr . lb
Frei , Stuttgart
Kuhnen , Kreuznach
Schmitz, Wiellieh
Hecker m. Fr ., Godesberg
Rose, Hameln
Traut , Hameln

Qu i s i s a n a,
Parkgtrnase 4, 5 und 7

Weidner , New-York
Weidner , E-h, New-York
Erlanger . Fr ., Frankfurt
Strümpell , Coblenz
Tubin m. Fr ., Witebsk
I .uckhails m. Fr ., Paris
Goldfeder. Fr . m. Tocht, Lodz
Glover, St Helens
Stellwerk , Frh , Köln

Reiehspost.
Nieolasstrasse 16

Bakenhus , Oldenburg
Schreiber, Hungen
Schreiber, Frh , Giessen
Baldauf , Giessen
Wiedel m. Tocht .. Villingen
GViggenfieimer, Stuttgart

König, Halle
König. Frh . Halle
Lepoint . Namur

Brose, Frh, Halle
Trovahn m. Fr .. Leipzig
Schröder, Gleiwitz
Dietrich , 2 ITrn., Dortmund
Meyer, Amsterdam
Groube. Amsterdam
Wegemann. Amsterdam
Schröter , Breslau
Förster , Er., Breslau
Förster , Frl ., Breslau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Modlinghausen, Graz
Bauer , München
Pomkowski m. Sohn, War¬

schau
Pakats , m. Farn., Budapest
Hammacher m. Fr . u Tocht,

Holland
Petersen , Dresden
Roggenkamp. Delft
Smith. Groningen
Schreiber m Fr ., Dresden
Bodelcan, London

Hotel zum Rheinst  e i
Taunusstrasse 45

Hartkorn , Neuendorf
Bender, Berlin

Rotel  R - c s. Kranzplatl
Faulhaber , Würzburg

17« JahrA«N8.
Telschow, Berlin
Lux, Mannheim
Lux, Eleidelberg
Reinhardt , Dresden
Lösch, Frl ., Wald-Uelvi
Stallmann , Wald-Uelv.
Biegler, Frh , Dorn-DürkheLSchmeze, Zeitz

etsheim
(ersheim

Ritters  Hotel u. Pensio»
Taunusstr . 42

Sobopira, Fr ., Heidelberg
Radoll m. Fr ., Stettin
Ilonneth , m Fr , Jülich
Edghill m. Farn., London
Edghill, Frl , London

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Weber, Meiningen
Göpfert , Wilsdruff
Miericsh, Frh , Dresden
Hess, Oberliederbach
Knippenberg, Hildesheim
Kiihlmorgen, Dresden
Kühlmorgen, Frh , Dresden

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Couring. Fr ., Hamburg
von Mareard . Fr .. Hamburg
von_ Wrede, Fr , Roisdorf
Schfiiitt, Giessen
Krüger m. Fr ., Burgdorf

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Schönfein, Fr ., Lodz
Monosohn. Moskau

Rauhe , Düsseldorf
Roekaet , Pinsk
Rockaet , Pinsk
Eliasberg m. Fr ., Barcelona
Barlagi . Budapest
Stern, Fr ., Carlsbad

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Gottei , Frl ., Pirmasens
Meyer, Fr ., Dortmund
Gerike, Graudenz
Felix, Wien

Schwan,  Kochbrunnenpl . )
Kopfermann m Fr ., Dortmund
Bun. Kopenhagen
Zaeuner , Zwickau

Spiegel.  Kranzplatl , Id
Wenzel. Sta.nislau
Gottsehalk . Berlin

Guerlin. Berlin
Müller, Neustadt
Weiser . Fr ., Nehstadt
Toronczvk. Lodz
Bader, Magdeburg

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Vogt m Fr .. Braunschweig
Rothhaupt .. Storkheim
Arntz m Fr .. Godesberg
Thaysen . Kiel
Manga. Berlin
Lentsch, m. Fr ., Schöningen
Finckelscherer m. Fr ., Mün¬

chen
Kamp, Höhr
Weinand , Frankfurt
Hunnkolt . Bolchen
Brenner , Bottrop
Spanier, Frankfurt
Nesker , Leipzig
Borchers, Erfurt
Zahrischer , Königshütte
Snssna, Königshütte
Ehlers . Braunschweig
Schranke. Cottbus
Borgen, m. Fr ., Köln
Braun . Fürth
Gies. Fürth
Keerl , Kassel
Hofmann, Metz

Bekanntmachung
Die Hausirgewerbrtrcibenden der Gemeittpe,

welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Uncherziehen betreibe»
wollen, werben hierdurch oufgeforbert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Ortspolizei«
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
theilung der dazu erforderlichen Wandergewerbeicheinebezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden, dag die beantragten Wandergewerbe^ bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis- bezw. Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer ?!ntragstellung in Folge der großen
Masse der auszufertigenden Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. 732

Sonnenberg, den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

Jn Berlr. :
__ Bingel , Beigeordneter.

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 10. September 1902 , Nachmittags

1 Ithr , werden in bem Versteigern,uMokal, Kirchgasse 23, hierselbst: >
1 br. Wallachpferd, 1 Schneppkarren, 1 Pianino, 1 Bett, ein
Kommode, I Consolschriinkchen, 2 Beesikows 1 Kleide rschraw,
1 Schreibtisch, 2 Plüschsessel, 1 Spiegelm. Trümeau, 1 Stai>d»lp,
1 Kronleuchteru, 1 MineratwasserfabrikationS' Apparat

gegen Baarzaplung öffentlich-mangSweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. September 1902.

9043 Weitz , Gerichtsvollzieher.
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172. Vorstellung.
A r m i d e.

, ie Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Willibald Ritter
® von Gluck.
r«ie ftenischc und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei
^ Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.
Mroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

Zaubergreis . . . . Herr Schwegler,
toibf , seine Nichte, Priesterin und Magierin Frau Lesiler-Burckard
Adonie, ) Priesterinnen und Vertraute . . Frl. Cordes.
«henice, ) Armidens . . Frl. Robinson,
»r°nt der Fcldhauptmannvon Damaskus . Herr Engelmann,
«piald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von
* Bouillon . . . . . Herr Klarmüller,
gamo, ein dänischer Ritter. ) im Heere der . Herr Henke.
M,d, ) Kreuzfahrer . Herr Winkel.
j)j{ Furie des Hasses ^ . . Frau Mosel-Tomschik.
Eine Najode . Frl . Triebe!.
Aoße von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterinnen des
beiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.

. Zeit: 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
Ort der Handlung:

Lorspiel: I , Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.

I. Akt: II . Bild. Wilde Felsenschlucht im Anlilibanon bei Da¬
maskus.

III . Bild. Der Verführungspsad.
IV. Bild. Armidens Zaubcrgärten in der Ebene Ghutah

bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
U. Akt: IIV. Bild. Armidens Zauberinsel im Atlantic. — Oedc

Felsengrotte.
VI. Bild. Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor.

VII . Bild. Unter den Rosen.
III. Akt: VIII. Bild. Halle in Armidens Zauberschloß.

IX . Bild. Am Grab der Liebe.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen9V* Uhr.

Donnerstag , den 11 . September 1902.
173. Vorstellung.

Loherrgrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Residenz-Theater.
Direktion: Or. phil . H Rauch.

Mittwoch , den 10 . September 1903.
Zum 2. Male:

Novität. Max Drryer Abend . Novität.
Ecclesia trlnniphans,

Eine Ehegeschichte in 1 Akt.
I . Regie: Hans Sturm.
Dr. Karl Jahnkr, prakt. Arzt . . . . .
Käthe, seine Frau.
Fritz Jahnke, ihr Sohn, zwölfjährig . . .
Petcrsen, stadisckretär a. D.
Klaascn, Rheder, Senator, Abgeordneter und Kirchen¬

vorstand . . . . . . .
Spielt in einer Hafenstadt.

Hieraus:
Puh,

Eine Kindcrgeschichtcin 1 Akt.
Regie: Otto Kienscherf

Eberhard Thieffen, Rheder und Großkaufmann
Betty, seine Frau . . .
Eva, ihre Tochter 7-jährig.
Frau Brigitte Ablers.
Marie, ihre Tochter, 7->jährig.
Kinderfräulcin) bei.
Dienstmädchen) Thieffen.

Ort : Norddeutsche Hafenstadt. Zeit : Gegenwart.
Zum Schluß:

Stichwahl.
Burleske in 1 Akt.

Regie: Gustav Schultze,
Mutter Iben , Besitzerin eines Dorfkruges
Borte!
Kroogmann
Schult ) Bauern

Hans Sturm
Claire Krona
Käthe Erlholz
Theo Ohrt

Gustav Schultze

Otto Kienscherf
Sofie Schenk
Matchen Müller
Claire Krona
Nathalic Fany
Elly Osbury
Agathe Müller

Brümmer
Piper
Tut, Dorsschneider
Bumiller. Domänenpächter
Dr. Schütz
Boldt, Schullehrer .
Martin
Jachen
Luwig
Emil V Söhne von Mutter Iben
Karl
Paul
Peter

Ort : Ein mecklenburgisches Bauerndorf. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. U. 2. Stücke finden größere Pause» statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem ü. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Minna Agte
Otto Kienscherf
Gustav Schultze
Theo Ohrt
Albert Nosenow
Franz Oehmig
Hermann Kunz
Hans Sturm
Paul Otto
Hans Wilhelmy
Arthur Roberts
Robert Schultze
Arthur Rdode
Franz Hild
Paul Weyland
Richard Schmidt
Georg Albrie

Novität.

Donnerstag , den 11 . September 1902.
Zum 5. Male:

Flitterwochen.
Schwank in 4 Akten von Arthur Pserhofer.

Regie:  Alduin Unger._ _

Novität

Zum § eidenräupcSien“
38 Saalgafse 38.

Täglich frischer Apfelmost,
i ftugust Köhler.

Meinen Wohnsitz und mein
Züreau habe ich von Lg.Schwalbach hierher,
Kg " Wiesbaden “TE 3 P

Dotzheimerstratze 34,
Wiegand , Justizralh.

Obst-Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 10 . September er. , Nachmittags

3 Uhr . versteigere ich im Austrage der Frau Ww . L. Wintermeyer
hier, das Obst

Aepsel und Birnen
von ca. 40 Bäumen im Distrikt„Atzclberg" freiwillig meistbietend gegen
Baarzahlung. .. . , *006

Zusammenkunft am Lindenhof (Walkmühlstrage).

Wilhelm Klotz,
_ Auktionator n. Taxator __

Morgen Mittwoch , den lO . September,
Mittags >2 Uhr , werden im Pfandlokale Kirchgasse 26

!2 Pfeifen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
1005 KoliShaas , H -Gerichtsvollzieher.

rlegt,

Obst-Berstergerung.
Donnerstag , den 11. September . Nachmittags

2 Uhr beginnend, läßt die Unterzeichnete Firma
das AKn\\ cs. 200  Milieu

(Aepfel , Birnen , Nüff «)
öffentlich meistbietend versteigern. “*90d

Hammermnhle bei Biebrich, 6. September 1902.
B . May.

Zusammenkunft der Steigliebhaber am Mosbacher
Friedhof.

Miliar -VeffieMW
Zufolge Auftrags versch Hersschaktcn versteigere ich am

Donnerstag , de» 11. September er .,
Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr

anfangend, in meinem VersteigerungssaaleNo. 7 Schwalbacherftr. No. 7
nachverzcichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Salon -Garnituren in Rips-, Plüsch, u. Moquetbezng, Otto,
mane mit Decke, Nußb.-Bücherschrank, Silberschrank, Bertikow,
Schreibtisch, sollst. Eichen-Bett, 6 Bettstellen mit Sprungrahmen,
ein- und zwcithür. Meiderschränke, Waschconsolen, Nachttisch mit
Marmor, Waschtische, Kleider- und Handtuchständer, Kommoden,
Etageren, Oelgemälde und sonst. Bilder, runde, viereckige, Nipp-,
Spiel, u. Ausziehtisch-, alle Arten Stühle, Toiletten-, V-netianer.
u. andere Spiegel, drei-, fünf- u. scchsflamm. Gaslüstres,
Taölpras , Sthür . Kaffenschrank, sehr schöne Waffen-
garnitur , 2 elcktr. Figurenlampen, Waiidleuchlcr, Trinkhorn,
Regulir-züllöfen, Petrol.- und Gashe>zösen, Ofenschirme, Polster,
Stühle und -Sessel, span. Wände, Kinder- und Gesinbebelten,
Kinderwagen, Gardinen, Portieren, Läuserschooner, Lilioleum,
Papageibauer. Glas. Porzellan, Nippsachen, Zither, Waschbütten.
Küchcnschrank und noch viele sonstige Haus- und Küchen-Ein-
richtungsgegenstände

freiwillig meistvietcnd gegen Baarzahlung. 1007
Die Gegenstände können am Versteigernngs-

tage von 8 Uhr ab besichtigt werden.
Wilhelm Uelfrich,

Anctionator » nd Taxator.
Geschästslokal: Schwalbacherstraste . 7 ._

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Heute Abend:

Bco§es ÄtitftC'foncßtt
ausgcführl von der Kapelle des Fust -Art .-Neg . No . 3 aus Mainz

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Julius Klippe.
Eintritt frei . 1002

leb dabs mich hier als praktischer Arzt nieder¬
gelassen und ein

Röntgeninstitut
eröffnet.

Sprechstunden : 87*—9yä und 3—4 Uhr.
Kirchgasse 30 , I

J0i&an Köhler,
früher Assistenzarzt am St. Joseph -HospitaL 991

Die Dresdner
Neueste Nachrichten“

können für das ganze Königreich Sachsen
als bestes Insertion sorgan empfohlen
werden. Biele Anerkennungen beweis« »dt«S.
Unter Anderen schreibt die Hamburger
Firma C . ächwarie , ohne unser

Zuthun wörtlich : „Daß ich in den 80
ßten Zeitungen des Deutschen
Reiches annoncire und in ihrer
werthen Zeiwng die grövten

Erfolg - aufzuweisen habe."
Der Grund für die gute Mrk-
ung der Anzeigen ist die kolossale
Auflage , denn di- „Dresdner

Neuesten Nachrichten" sind
faktisch die einzige sächsische

Hemaths- Hang,
welche «ine so große Zahl von Abonnenten
hat , daß ihre lokale Verbreitung allein, die
der gesammten übrigen Dresdner Zeitungen
lui«««««! genommen, bedeutend über - •
steigt . In jedem Dresdner Haus durch-
chnittlich b Bezieher. Trotz ihrer Reich¬

haltigkeit . bei »vüchcntlich 7maligem Er»
scheinen, täglich 18—40 Seiten stark u. Ge¬
diegenheit des Inhaltes , kosten die„Neuesten
Nachrichten" monatlich doch nur 67  Vs . -
bet der Post abgcholt, mit Witzblatt
80 P ?. Man nehme ein Probe-

Abonnement . Täglich Ober

85060 Auflage.

|00 © 3 @ © 0 ® @ 0 @ @ @ ® @ @ @ © 0 @ @ @ © @ ©

* Das Beste ans dem Markt !!
lerlorm

letzten Samstag Buch m. rothem
Umschlag auf dem Wege Blücher¬
schule, Sedanplatz, Sedanstraße

Abzugeben gegen Belohnung
Walramstr. 31, Stb. 2 r. 10103

sofort gebrauchsfertig , von langer Brenndauer
und vorzüglicher Leuchtkraft versendet

100 Stück zu Mk . 24 .—. Probe -Dntzend zu ^
Mk . 3 .75 franco gegen Nachnahme

Specialgeschäft fiir Gasglühlichi-Beleuchfung,
Frankfurt a. Main,

Rothschild-Allee 45,
GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

garanftipf
wataapdiohfQummi

□  für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von JHk 9 1 .50 bis 88k . 5, — per Meter,

sowie ßKmmtHcbe Artikel xur Krankenpflege empfiehlt 6780
T & filber Drogenhandlong und Artikel zur Krankenpflege^ j Klreluiaaa « <L

V. Jahre alt, kurzh., billig ab¬
zugeben Mainzerstr. 34. 1009

Ludwigstr. 20,
eine Wohnung auf 1. Oktober zu
vermietben 1011

Rheinisches
Technikum!

HSherc
Facta*
schale
Nie Ma¬
schinen¬
bau und
Elektro¬
technik,lehmri-

«tltte nt
ffloktrs-
tochaik.
Progr.

frei.
Direktor Hocfthe.

Pflfülatm
billig zu verkaufen.

Kind. 8r«rrilWilier.
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Anzeigen für diese » ubrik bitten wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Expevition einzulieiern.

Äellen-LerueKv.
4Llärtncrgehilfe , 23 I . alt,

sucht sof. c. spät, baitcrnfce
Stetig. Off, u. G.R. 9927 a.d.Epp

Ein Klttlsörettkr
mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung. Nerostr. 23, 1 l . 705

Sutige unabhängige Frau,tüchrim Haushalt, sucht, gestützt auf
gute Atteste, Stelle zu einzelnem
Herrn od. Dame zum 1. Oktober.
Gest. Offert, unt. iS. L . 900 an
d. Exped. d. Bl. erbeten. 966

Offene Stellen.
Männliche Vertonen.
Tüchtige

ÄckKiltkükk
und

KklMtzkl
bei gutem Lohn oder Accord sof.
chesacht. Zu melden 4907

WirWaft Stöer,
Klosterstr. 140, Düsseldorf,

von Morgens 8 bis Abends6 Uhr.

Tüchtige Maurer
werden gesucht 964

Vertramstr . 8 p

Kliurer Juiige
für leichte Arbeiten gegen Ver¬
gütung gesucht.

G . Collette,
748 S.’.ifenftraße 5.
L^ ausbursche mir guien Zeug»
*« r nissen sofort ges. Weiner,
Mauergasse 17. 611
Grifft ! gcs . z. Brk. ui. beliebt.

Cigarr . Vergütg. M.
250 p. M. u. mehr. A . Kauff-
mann , Hamburg. 465,82

Laufjunge
tim Alter von 14 bis 16 Jahren
'sofort gesucht RicolaSstrafte 0,
Seitenbau . 920

Tüchtige Monteure
für Hausinstallationen zum so¬

fortigen Eintritt gesucht. 996
Elektricitäts-Akliengesellschaft,

‘_ vorm. C Büchner.
/ ^ in anstelliger junger

Bursche , welcher Lust
hat, die Buchdruckern zu er-

.lrrnen, wird als

Fchling
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubildcn.

IMerer
des 9634

RiMDerslsnzeißer.
Gesucht

auf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
Anfangslohn 30 M. monatl. 608

Walramstr. 29. H. 1 St.

Berei » für uneiltgeltlicheu

stäthhans . — Tel . 2377im Rathdaus . _ _ _
ausschließlicheVeröffentlichuiig

städtischer Stellen.
Abthcilnng für Männe«

Arbeit finden:
Saal -Kellner
Bau-Schlosser
Spengler — Installateure
Lehrling: Koch
HerrschaflSdiener
Mellker(Schweizer)

Arbeit suche»
Herrfchasts-Gürtuer
Glaser '
Monteur
Maschinist— Heizer

/ Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Lehrling: Kaufmann
Bureaugehülse
Bureauoieuer
Hausknecht
Einkassierer
HerrschaftSkutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Weibliche Perlone » .

fffin junge«, zu jeder Arbeit
williges Mädchen gesucht.

Hellmundstraße 12, Part. 936

Wierb«de»er Generalanzeiger.

3ubald oder1.Oktober sucheein erfahrenes anst. Mädchen
sür Küche und Hausarbeit. 950

Frau Tr . Tietz.
Herr  n g a r l en str a ß e 8.

Mlhlkre Miidchen
finden dauernde Beschäftigungin
der Strohbüls-nfabrik Biebrich,
Rheingauür 40. 961

Allcinmädche»
wird gesucht
974 Adelbeidstr. 46, 1 Tr.

$ßlfrmäm ? n $
barer Familie gegen Vergütung ge¬
sucht bei 4 .4 . L,» i»8c , Wäsche-
Geschäft, Langgasse 29. 975

iHmiliiM 'Mm,
ein junges, welches etwas kochen
kann, zum 15. Sept. gesucht.

Schirmgeschäft,
968 Kirchgasse 49.
^Ilelt. Fräulein ges. z. Führung

einer Wirthschafts -Filiale.
Näh. in der Erv. ü. Bl. 973
(t 'n kleines Mädchen sür Halde^ Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 83
crieiöigeä Mädchenv. 15—16 ID für oanzo. dis4Uhr Nachm,
gesucht Schulberg6. 3. 6875
Lehrmädchen aus achtbarer^ Familiez. Kleidermachen auf
gleich ges. K>rchgasse 51, 2. 788

Ein LehrsiDchkn
sDamenschueiderei ) sof. ges.
Blücherplatz5, 3. El. lks. 816

Ein junges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht
Feidstraße 20, Part. ' 931

Suche
Per .1. Oktober ein wohl gesittetes
Mädchen mit gute» Zeugnissen.
Dasselbe muß gut bürgerl. kochen
u. alle Hausarbeiten können. Frau
Bergdirector Schulze ,Billa „Berg,
m nnsruh", Svnnenbcrg . 8?2

Ein fleifl Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht
sür Hausarbeit Dotzheimerstr. 24,
Hinterbail. 988

liefen Haddien
finden dauernde, leichte Be¬
schäftigung.

Convertfabrik,
985 Dotzheimerstr. 28.
«c,imge junge Mädchen können
*»■' das Kleidernähen erl. Weil-
straße 16. Gth. Part . 990

Dienstmädchen
ofort gesucht

883 Schwaldacherstr. VI.
Reinliches unaohängiges

Monatmädchen
für leichte Hausarbeit ges. Hell-
»lundstraße 13. Part . 997

Suche per 1. Oktober als

Allein - oder deffetts
K -N!S!!!lldlhtN

Stellung. Gefl. Offerten unter
H . 8. 77  postlagernd Katzen¬
elnbogen . 1008

pMmifjdiüu . §!ntjii )n
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Gciftcr , Diakon.

als 2. Hypolheke auf Stadtobjekt
ges. Ziveifache Sicherung. Hobe
Zinsen. Offert, u. 0 . 800 a. d.
Exped. d. Bl. 984

Arbeitsnachweis
pur grauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermiitelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthrtiung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen un»
Laufmädch-n u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kindersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
GeseUschasterinnen,
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

b für säunntl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotcl-u. Renauralioiiskochinnen,
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Beichließeriiinenu. Haushälter-
innen, Koch-, Lüsjet- u. Servir-
fräulein<

6 . Centralftelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/*—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

1500 Mark
aufs Land gesucht gegen gute
Sicherheit.

Gest. Offert, unt. L . A. 4906
an die Exped. d. Bl. erbeten. 4906

Gut mölii. Jinunrr
zu vermiethen Walramstr. 14/16,
3 St . links. 933
9 anst. Leine erh, Logis Schwal-
^ straße 58, pari. 934
111  öbl. Hiuterzliiimer herrschait-

lichen Hause «für Herren od.
Damen im Geschäft) f. den Winter
preisiverlh zu verm. N. Pension
Taunusstr. 16, a. Kochbr. 993

Helenenftr. 3 ,
1. Stock, 2 freunbl. Zimmer per
1. Oktober zu vermielhe». Näh.
Parterre. 979

Eruf . möbl Zimmer
zu verm. Oranienstr. 62, Mittelb.
1 St . rechts. 986

Giil (üdtiadm
mit Wohnung , worin seit
ca. 40 Jahren e. Spezerei¬
geschäft mit gutem Erfolg
betrieben wird , ist wegen
Todesfall auf 1. Oktober
zu verm . Das Haus (kl.
Object) kann auch käuflich
übernommen werde » .

Näh . Moritzstrafle48,
Parterre . 982

Bleichste. 35,
Vdh. 2, Stock links, freunbl. möbl.
Zimmer an 2 anständige Herren
zu vermietden. 998

Zwei mul. Wetter
erbalten schöne Schlafstelle Milch¬
straße 21, Ecke Metzgergasse, 2. 1003

15,000 Btt.
auf 2 . Hypothek,

auch cj . 5000 Mk . mehr , habe
ich auszuleiheu. Offerte,, uiner
T. H. 789 an die Exped. d. Bl.
zu senden. 792

Lochangesehene ölt. Lebens-, Ren»
&)  ren -, Kinder- u. Unsall-Ders.-
Ges. s. für Wiesbaden u. nächste
Umgebung einen tüchtigen

Gkttkrgi - Aßtnlkn,
der in der Aquisition von einem
Inspektor unterstützt wird. Offert,
sub H. v . 700 au die Erped.
d. Bl. 983

Umsonst!
In ca. 1 Jahr l Ausb. z. Kausm. !
oo. Fachlehrer! z. Eins -Examen!

Verlangen Sie Prosoekt durch
d Direktion Pädagogium, Franken-
bausen a. Kyffb. ' 1054/46
c/̂ üän. peri. Scpueidcri » und
^ Modistin empsiehlt sich tu
und außer dem Hause Sedan-
siraße 11, 1. Etage lks. 854
Ol niertigung eleganter Damen-
*4  Eoitüine, Jaguets , Paletots,
Capes, Schneid-rkleioer bei latel-
loser Ausführung und blllrgsiem
Preise Herinaniisir. 10. 2. <853

Stile Tüncher - und
Anstreicher -Arbeit,

soivie das Weiften von Küche»
und Zimmer » wird prompt Uild
billig ausgesührl. 665
L. Kunz , Tüncher und Lackirer,

helenenstr. 15, H. 2.
L^ nuSkteidcr werten gulsttzead

« (gefertigt zu M. 2.80,
«linderkleidcr von M. 1,50 an,
Kuabenanzügc gut und billig.
Näh. in der Exp. d. Bl. 992

jeder Vtrt werden schön
$111  lUIl und billig angeiertigt
iliiehlstrafte 0 , Miitelbau3. St.
links. 639
Of erzll. gepr. Pflegerinu Masseuse

empf. sich in Wochenpflege».
Nachtw. Dotzheimerstr. 48. 3. 971

d ^lüschc zu», Bügeln wird an-
genommen Ludwigstraße8,

1 St . rechts. 9500
CT\ »rd)iu ,3  perf . Büglerin jucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Uorkikr. 4. 1 St . r.

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Herinannstroßel7, 2 I . 5814

^sPlelß -, Bum- u. Goldstickereien
werden äugen., sowie Ueber-

nahme ganz. AuSstaltungen zu bill.
Preisen. Frau Elise ' Bendcr,
Michelsberg 20, H,h. 1. 1000

Heute Furtschuna
der großen

SchŝwaareD-Versteigerung
Marktstraße 19a,

Ecke Grabenstratze.

Bernhard Rosenau,
Auctiouator und Taxator.

977

5?Ifefnidkec
J0 uhIäIäii » ^  ^Heinrich J . Mnlder,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.

Olnalitäten zu niedrigsten Preisen.

^ellmuiigstr. 29. lks.. n. Feder-
karrnchen-u verkaufen. 1004

Leseäpfel,
Fast und kleine, zu

994
Rödcrstraftc 27.

(C >« gebr. eins, « eit bill. z. verk.
^ Bleichstr. 24. 2. ioni1001

Zu verkaufen
>e Gaskronc , 4 Gasarmr
roihe Plüsch -Sophas , nebst

Bitte Ausschneiden ! I
Jeden

Sf Mittwoch B
ist großer

“W:

Kapellenstr. 32, P.

Wegzugs halber zu verk., fast»eu:

ff. Piplöiadfiitifdj
von Doms , gelb. Plüsch-Chaise
longue, gute alle Violine Emser-
straße 2, Part,  r . 987

WV Zweisitziger Divan
billig zu verk. Schwaldacherstr. 27,
Mtlb. 1 St. I. 981

Fertige ScMtte
PramiirL

Billige
Preise. Fagons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-

Blousen-
Taillen

Hemdblonsea
Morgen-kleider

Sportskleider
Mädchen -,

Knaben*
Anzßg«
Jackett

Cape«
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
Eeitungen,Zu8chneidewerko etc . grati «,

hitSclmittmaimfact..Dresden-Nd

und

khem. WMilißtli
Lorenz Thöie

Wkbcrgasse 45/47.
Eigene Reparatur- Werkstätte

für gereinigte Sachen.
Älardincn - Wasch - und

Spanncrei. 528

und
Sdutm-<fo6u&

Wüb. Reuter,
6 Fanlbrunnenstrasze 6,
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. ;llebcrjict>en, Reparaturen
in jeder Zeit. 7177

Guggsnheim&lferx, Ij
Marktstraste 14 , am Schlossplatz.

Mir führen untenstehend die UlSiLt« zum Ver¬
kauf gelangenden Reste « an « genau a», welche
übersichtlich geordnet, und in groftcn Mengen aus»
gelegt sind.

Diese Preise sind jedoch nur für Honte
gültig!
Ae sic zu Bett Bezügen , Prima Satin - Cattun,

waschecht, die 10 Meter M . 3 .—.
Reste in Weißen Flock-Coper oder Piquö.

80 cm breit, d,e 3 Meter M . 1.—.
Reste in 100 cm Schürzenstoffe » , die3 Meter

M 1.85.
Reste in ISO ern SchürzendruckS, die2 Meter

M . I SO.
Reste in gutem grauen Cöperfutter , die4 Meter

Reste in Ia weißem Henideutuch. 80cm breit,
bie l O Meter M . 2 .50.

„Handtücher fllcfte" in verschiedenen Qualitäten
das Stück 8 , 10 . 25 , 30 ünd 40 Pfg.

Reste in breite » Gardinen , auf 2 Seiten gebogt,
die 3 Meter 80 Pfg.

Reste in Meuble CrKpe zu Sopba-Bezügen,
130 cm breit, die 3,20 Meter M 4 .—.

„Kaffee - und Thec -Servietten das ganze Dtzd.M . 1.—
Reste in Weiften Bett -Damast , 13 » cm,

d',e 3,80 Meter M 3 .45.
SKeftc zu 3 Betttücher , ohne Naht, jedes 2,10

lang, die 3 sttücf M . 3 80
Reste in Herbst-Kleiderstoffen , doppelt « Breite,

neue Dessins , die 6 Meter M . 1.50.
Reste zu Schwarzen Kleidern . Nein wollene

Stoffe, doppelte Breite, die 6 Meter M . 4 .50.
Reste zu Schwarzen Schürzen 100  cm breiten

Panama die 2 Meter M . 1 .45.
Reste zu Loden Kleider , die« Meter M . 2 .50.
Neste zu Halbwollenen Nöcken, die 3 Meter
_ 75  dia .
Neste in Hemden-Bieber , gute waschechte Quali¬

täten, die 6 Meter M . 2 .50.
Reste zu Blousen , moderne Streifen, die2 ‘L Mtr

M 1.80.
Reste zu KinderKleidchen , die3 Meter M . I,—.
Reste zu Druck Kleider , die 6 Meter M . 2 .—.
Bieber -Betttucher , extra breit,

„ laug, die 3 Stück M . 5 »̂ - .
Schlaf -Decken (Eoltern), die 1 Stück M . 2 .50.

Neue Sendungen in :
Herren -Anzügen von M. 8.— an,
Kuaben -Anzügeu . „ 2.50 an,
Bouxkin -Hofen „ „ 2.70 an,
Costüm-Röcken „ „ 3.— an,
Blousen „ ^ 1.— an.

Wir bitten beim Einkauf dies Inserat
mitzubringe », uni sich von der Richtigkeit
unserer Angaben gefl . Überzeuge » zu wollen.

Guggenheim& Marx,
am Schlossplatz 999
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iinsben - u. Mädchen
Schulstiefel

Sämmtliche gelbe

Herren -, Damen

Kinderstiefel
besonders kräftiger

Ausführung.ermässigten Preisen:

Bahnhotstrasse No. 22, WfesJbastesi «, Herderstrasse No. 25
Reparaturen werden schnei ! und gut besorgt . 1 ^ 4

Kur Keschäftssaismr.
Prospekte , Ckrrnlare . geschäftliche ArsschLren

zur Einführung neuer Artikel, sowie alle Reklame-
Schriften werden wirkungsvoll und nach modernen Grund¬
sätzen verfaßt. — Ferner

VT zur Vereins sailorr
Frftgedichle , Kirder , Reden etc . formgerecht, erstklassige
originell. — Gefl. Offerten unter 6 . N . 681 an die Ex-
pedition dieses Bl._6_

Wollen Sie helles Licht haben
so kaufen Sie

Lampen-ßrenner , Docht und
Cylinder

In fachkundigen Geschäften!
Ich empfehle mein seit 30 Jahren bestehendes Ge¬

schäft und liefere Alles unter Garantie . 984g

NI, Rossi, Metzgergasse 3.

Kellerskopf?
Aussichtsthurm und Restauration , herrliche Wald-

spaziergänge . großartige Fernsicht. Weine der Firma
Slug. Engel, prima Wiener Export Bier , Cafe , Thee,
Chocokade , sonstige Erfrischungen , sowie delikate ve-
legte Brode.
1895 Fried r . Priester , Restaurateur.

W al häÜä -TÜea ter.
Vom 1. bis 15 . September:

Des friifiitimitlle tzroAmizs-Prsgramm:
Bicycle-Renn-Truppe,

Wettrennen auf der Bühne
und die anderen Attraktionen.

Stenographie.
Gewerbeschule , Zimmer No . 10 und 11.

Lehrplan ab 10 . Scpt er. :
Mittwoch und Samstag9—rO Uhr: Anfänger.

„ „ „ 8—9 „ Fortbüduugs-Kursus.
Mittwoch9—10 Uhr: Satzkürz. K̂ursuS.
Biblioibek nur Mittwochs geöffnet. 943

Gabelsberger S enogr . Verein.

Iweifchen!
Jeden Morgen frische Sendung. Engros-Verkauf auf dem Markte
»m Accise- Häuschen. Detail-Verkauf Mauritiusstraße3. Ferner
»>le anderen Obstsorten empfiehlt 86.̂ 2

Fr . J . Hommer , Mauritiusstr . 3.
Borzugspreife für Bäcker und zum Einmachen ._

empfiehlt

944

Felijle SflicntetJUrprinc
per Pfb . 70 Pf «..

Pli . € . Ernst
Hel,» nndslraste 4 » ._

ieslyes Kohlengeschäst
Nt Annahmestellen von Bestelluiigen gegen Provision.

I., 25  g „ vjk Exvedition ds. Bl. erdeten.
Offert

449

Großer Kartoffel-Abschlag!
4tt. M. 2.80 frei HauS. Telephon2'.6o. 89o

V. äUrohmee , W-llritzstr. 37, Eck- Hellmundstr. Adlerstr. 91.

I  Lkljr-Witvt für DlüNtu-ZHukiderei&
Unterricht im Maßncdmen, Musterzeichnen, Zuschneidenund

Unfertigen von Damen» und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erthciit. Die.Damen fertigen ihre eigenen Costümc an,
weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler¬
innen nachgewiesenwerden. 362

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Karäe  Wehrhein , Neugasse 11, 2. St.

Kogel-, Wim- 1 Tiuilikiisntter
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

Heinfiofcf Dmemauii,
jetzt nur  19 Blrichstrahe 19
_ Telephon 371g, _8195

Kohlen-Cons® Anstalt
tr . Consmuvereins.

Nur Luisenstraße 24 , p. Telefon 2352.
Um Jedermann das Einkellern der Winterkohlen zu ermöglichen, werden
sämmtliche Kohlensortcn rc. auch in kleineren Mengen, bis auf Weiteres

zu ermaß,glcn Preisen abgegeben.
Minderwerthige Schiffs , und sog . „Confum -Kohicu"

führt die Anstalt nicht. 644
_ Friedrich Zander,

Damen -Stiefel -Solilen n -Fleck 1,80,
Herren - „ „ „ „ LLO.

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden. 8 Gehülfen.
Bei Bestellung durch2 Pf.-Karte Abholung.

Firma P . Lehneider,
Schuhmacherei , Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Ankauf von getragenem Schuhmerk, Kleidern rc. 13

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Musihelu. Goldfische, Mutze
u. s. w. empfiehlt

Oeorg Eichmann,
Samen Vogel und Vogelsutter -Handlung.

Mauergasse 2. «47

Marti» Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johanuisstr. 13,14 . MAINZ  Heiliggrabgasse 4.

fomptette Simnuteintidltungm
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/112

Xlsinkisbnviaaren
IVerlrrsnA « « . IVerk/tzuzma ^eiiillei

Iiaulb man am bestell
46 , Ecke Wellritzstr

A. JBaer &.  Co . 5141

Ssirlkltms-Nttjlkigkriig.
Zufolge Auftrags eines hiesigen feinen Con«

fektions -Geschäfts versteigere ich am
Mittwoch , den 10. Septbr. er.,

Vormittags 30 Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungssaale

No. 7 Schwalbacherstraße No. 7
nachverzeichnete Damen -Confektion der letzten Saison , als:

ca. 10V Wasch -, Woll -, Sammt - u. Seiden-
Blonsen , Costüme , Costiimröcke, Unterröcke,
Trieottaillen , Capes , Jaquetts , Tücher re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Am Tage der Auktion von 8 Uhr ab können die Sachen

besichtigt werden. 955
Wilhelm Helfrich*

Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal: Schwatbacherftraffe 7.

Concurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Concnrsver-

walters versteigere ich am
Mittwoch , de» 10 . September er.,

Nachmittags 8 Uhr
anfangend, im Hause

41 |48 Neroftratze 41|4B
folgende zur ConcnrSmasse des Kaufmanns vari Llobvvr»
gehörige Gegenstände, als:

Laden-Einrichtung für ColonialwaarcR-Geichüft, best. j
aus : Schubladenreal, Theke mit Pult, Glasschrank, Reale, zwei'
Oelapparatc mit Pumpen, Oelkanne», 2 Waagen, Faß¬
gestell mit Fässer, Erker-Einrichtung, Firmenschilder pp., 1 Kugel»
Kaffecbrcnner, Gaslamven, leere Fässer, Flaschenablaufgestell,'
Bütten, Korkmaschine, Stopfen, leere Flasche», Schläuche, versch.
Golonialwaaren, 1 Nußv .-Veriicow, od,  Tisch mit Decke, Stand¬
uhr, Sopha, Wring- und Waschmaschine, 2 Bilder, großer
zwcithür. Eisschrank u. dgl. m.

meistbietendgegen Baarzahlung.
Die Sachen können am Versteigerungslage Nachmittags von 1 Uhr

ab besichtigt weiden. 954

Wilhelm Melfricb,
Auktionator und Taxator.

_ Geschüftslokal: Schwalbacherstraße 7._

Sonnenberg.
Unter Bezugnahme der Bekanntmachung vom 26. Aug.

d. Js ., J .-No. II 6135 , Kreisblatt No. 104, betreffend:
Die Bekämpfung schädlicher Insekten an den Obstbäumen
u. s. w. ersuche ich Sie ergebenst, in Ihrer Gemeinde fest-^
stellen zu wollen, wieviel Material von Papier und Raupen¬
leim zur Herstellung der Klebgürtel gewünscht wird. Durchs
Einziehung von günstigen Offerten bin ich in der Lage, das
geeignetste und billigste Material empfehlen zu können.

Ein Streifen wetterfestes Oelpapier, 1 Meter lang
und 20 Centimeter breit, kostet l 1/. Pfennig.

50 Kilo Raupenleim , bester Bolborn'scher Leim kosten
45 Mark.

Zum Bestreichen eines 1 Meter langen Klebringes
braucht man ca. i/e Pfund.

Damit die Beschaffung des nöthigen Materials nicht
verzögert und möglichst große Billigkeit durch gemeinschaft¬
lichen Bezug erzielt wird, bitte die Bestellungen bis spätestens
zuni 15. d. Mts . an mich gelangen lassen zu wollen.

Säuberlich , Kreisobstbaulehnr.

Vorstehende Zuschrift bringe ich zur Kenntniß der
hiesigen Baumbesitzer, mit dem Anheimgeben, ihren bezüg¬
lichen Bedarf bis spätestens zum 14. September l. Js .,
Mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgernieisterei anzumelden.

Sonnenberg , den 8. September 1902.
946 Der Bürgermeister: S chm i dt.

Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Berg-
straffe, bestehend in Ausführung von 186,0 cbm Erd¬
arbeiten, 146,0 qm Pflasterarbeiten, 96,0 lfd. m Bord-
fteinlegen, 29,0 cdm Rheinsandliefern, 38,0 cdm Gestück-
steinanfahren, 144,0 qm Gestückherstellen, 14,0 cbm
Decksteinansahren und 4.0 cbm Bindematerial liefern
sollen vergeben werden.

Der Kostenanschlag und die bezüglichen Bedingungen
sind zu Jedermanns Einsicht auf dem Rathhause (Bürger¬
meisterei) in den Dienststunden ausgelegt.

Schriftliche Angebote auf die bezeichneten Arbeiten und
Lieferungen sind in postmäßig verschlossenen Umschlägen bis
spätestens 17. September l. Js ., Nachmittags 5 Uhr, auf
der hiesigen Bürgermeisterei abzugeben.

Daselbst findet zur genannten Stunde die Oeffnung der
eingegangenen Offerten in Anwesenheit der etwa Erschienenen
statt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Sounenberg , den 4. September 1902.

77?_ Der Bürgermeister: Schmidt.
Bekanntmachung.

Das Verzeichniß der Unternehmer land- und forstwirth-
schaftlicher Betriebe einschl. der mitversicherten Nebenbetriebe
liegt während zwei Wochen und zwar in der Zeit vom 11.
Septemberbis einschließlich 26. September 1902 in der Amts¬
stube des Unterzeichneten zur Einsicht der Betheiligten aus.

Sonnenberg , den 8. September 1902. 944
Der Bürgermeister.

_ Schmidt._
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß der Pflasterer Ludwig Wagner als Hülfsfeldhüter
angenommen, vom König!. Landrath bestätigt und vereidigt
worden ist und seinen Dienst angetreten hat. 945

Sonnenberg , den 8. September 1902.
Der Bürgermeister.

Schmidt.
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Per 1. Januar 1903 2 Zimmer
und Küche von anst. Familie gef.

Gefl. Offerl. unter A. P . 600
an die Exped. d. Bl. erbeten. 252

plö oder Hmrs
mit 9 Zimmeru. Zubehör in der
Nähe des Waldes zu miethen ges.
Fr.-Off. u. 0 .2. 4871 an die Exp.
d. Bl. 4851

Vermiethungen
7 Zimmer.

Aistt-sriedr.-Müü U,
1. und 2. Etage, ii 7 Zinnner
Bad rc., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethcn.

Anzuseheu Dienstags und Frei»
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1. Part._ 6760
ßILarkstrahc 20 ist die Bel-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.

!Dir Wohn, liegt in hübsch, groß.
' Garten, hat Centralheiz. u. eieklr.
Beleuchtung. Anzusehcn von 12
bis 1 Uhr._7639
_ 6 Zimmer._
rtjöolfeaücc 30 elcg. Hoch»'■H  parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethcn.
Näh, daselbst. 8324

Kdrlheidßrche9»
Bel -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zilmnern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Badc-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern. Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und onzuschcn Vormit¬
tags 11—1» Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße 90,
Pariere. 6685
cDrotzheimerstraße7, 2. Elage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm
Näh. Parterre. 2997

S Zimmer.
Göthestr. 27,

1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
u verm, Näh. Part . 239

^Keilstratze 3 , 5 Zimmer u.
reichst Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part . 7356

4 Zimmer

, ildellMdftc. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethcn. Näheres Kürner-
straße 1. P . 6759

AdolfsaUee 57.
Bel -Etage , elegante4-Zinmier-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vrrmicthen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476

Dambachthal IO,
Vorderh. Part ., 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Bad rc. per 1. Okt.
zu vcrmiethen. Näheres bei 302
C . Philipps , Dambachthal 12,1.

(Aonnenberg , Platterstr. No. 1,
Neubau, sind schöne2-Zim.-

Wohnungen zu vcrmiethen. 327

Soimenöerg,
Thalstratze Sa , Part .»

schöne 2-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu verm. Endstation
der Elcklr. Bahn. N. daselbst. 4891
^skl>obliung zu vermiethen Billa

Grünthal, gelegen zwischen
Sonnenberg und Nambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Sept. oder 1. Okt.

Näh. daselbst. 109

L^ erderftraffe 13 und 13,
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu veriniethen. Näh. Herder-
straßc 13, 1 Tr . hoch. 755

Eieg. mbl  Wohnung,
O—5 Zimmer , auch Küche, für
Winter zu vermiethen. 938
_ Nerothal 16.
_ 3 Zimmer._
<-»crdcrstraffe 13 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zilbehör auf gleich oder
1. Oktober zu veriniethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

Drei - und fZwei - Zimmer-
tvohuuugcu mit Zubehör, an der
Lehrstr. geleg., zu vermiethcn ohne
Astcrmiekhe. Näh. Riidckstr . 20
im Eckladeii. 949
^eeroöenstrahe 27 , 2 St.,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh, das. 9- 3 Uhr. 7957

_ 3 Zimmer._
^rontspitz » Wohnung züm
Vf  1. Okt. an ruh. Leutez. vm.
Näh. Emserstr. 35, 1._ 969

HgW. 4f cubau) ärecimat2 Ziiniii. u. Küche,
Abschluß, auf I .Okt. zu verm. Näh.
bei Weil, Platterstr, 42, I . 889
LAttohnnng zu verm. auf 1. Oft!
»9 bei Herrn Christian Debus,
Lohnkutscher, Waldstr. 2-1. 7tl

1 Zimmer.
rfgtin großes leeres Zimmer^ im3. Stock an eine
od. zwei Personen bill. zu ver¬
miethcn. Näh. Mauritius,
straße 8 , 1 links. 306

Platterstr. 40,
Part ., 1 Zimmer u. Küche, Ab¬
schluß, auf 1. Oktober zu verm.
Näh. bei Weil » Platterstraße 42,
1 St . 890

Dortstratze 4,
Seitenbau, Parterre, Wohnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Part , im Laden. 153

Möblirte Zimmer.
Aldkkchljlr. 38. Pt..
möbl. Zim. a» 1 od. 2 Herren zu
verm., rvent. mit Pension. 9753
^HL dolsstr. 5»Seitenbau pari.

links, erhalten 2 anständige
junge Leute sch. Logis. 858

Zimmer
mit und ohne Pension monatlich
enori» preiswertb zu vcrmiethen
719 Rheinstraße 23.

Zu erfragen Badnhof-Hotel.

Bleichstratze
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Betten) zu vcr-
mietben. 8385
1L.IN schön möblirles Parterre-^ Zimmer mit Ballon,ev.auch
ohne Ballon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.Sl|rbeiter erhalten Logik(auf

Wunsch mit Kost) Blücher¬
straße6. Bdh. 1 links. 887
4c.m ordentlicher und saub. Mann
's  findet Schlafstelle Eleonoren»
straße 3, 1 links. 714
ILinfach möbl. Zimmer an einen

solidenj. Mann zu vermictb.
Frankenstr. 24, 3 r. 452
>7> ricdrichstr. 14, Hth. 1 St . l.,Oerb.2saub.Herren sch.möbl.
Zimmer si Woche3 Mk. 382

ordentl. Arbeiter finden Schlaf-
& stelle. Näheres Faulbrunnen¬
straß- 4, 3 St . (Dachsiock). 845
ßl lsübl. Zimmer im 1. St . per
--k-kt sof. zu verm. Faulbrunncn-
straße 10, Bäckerladen. 625

Helenenjir. 2̂ Kart..
Eck« Bleickistratze, sch. großes
möbl . Zimmer per 1. Oktober
zu veruiiclhen. 827
Q,üfnergaffe3, 2, erh. e. j. Mann
<V billig Kost und Logis. 8640

Schneider . Sch. Heller
Sitzplatzm. Zimmer zu verm.

Jahnstr. 7, Gth. 1. 956

KarlßrHe 23,
Part., nächst der Rheinstr., schön
möbl. Zimmtr vom 1. August
an zu vcrimcthen. 8861
LRiarlstr. 37 , S St . 1., möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737
(Liarlstraße 41, Part , r., ein neuol möbl. Zimmer zu verm. 433
Kirchgaffe 7,

v. St ., freundl. möbl. Zimmer zu
3ermiethen. 253

Krrchgasie 19,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vcrmiethen. 8334

Gut möbl . Zimmer
zu vermiethen Mühlgassc 9.
751 Schlosser.
^ ^ einliche Slrdeiter erhaltenO*»gutesu. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu vcr»
mietbe». <538

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
Freundl. möbl. Zimmer

(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per iosort zu verm.
Michelsberg 26, 2. 271
kleinliche Arbeiter erhalten Kost
-7b und Logis 759
Maucrgaffe 15, Speifcwirlhschaft.

Moritzstrasre 7 '-ö,
Hth. 1 l. erd. anst. Leute schönes
Logis in. Kost. 924

Parterre, erhält reinlicher Arbeiter
Kost und Logis. 913
^ranienftr 24 , 1. Etage, 3^  fein iiiä6l.Zim., auch Salon»
und Schlafzun. sof. z. verm. 88790

_O » schön möbl . «roste
& Zim . ane. Dame z.

verm. Näh. Rheinstr. 73, 3. 976
!̂g. allst. Leute k. Kost u. Logis

A erb. Ricblstr. 4. 3 St . 5158

R̂ iehlstraße 10, 1 I , Mans., möbl.
od. unmöbl. zu verm. 767

Ein eins, mövst Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näb. Römerberg 23, 1 St . 8786
Schwaldachftrahe « 3,

Hth. Part ., erh. ein reinl. Arbeiter
Kostu. Logis. 915
(Achnycnhofstr . 2 , Ecke Lang¬
er gaffe, freundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627

LtZalramstr. 5 , 2,
kleines freundl. möbl. Zimmer zu
verm. stcäb. bei Erdmanil . 928

Eins. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 8, Hth. 1 l. 951

Villa Martha
nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Mu (ßrarnfpait,
Emserstraße 13.

Familien Peusio ».
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäver.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petita
Alwincnstraße2 (Ecke Bierstadler¬
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pension v. 4 Mk. an.

Vorzüglich schöne 6405

rrrödl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, W icsbabcnerstr. 32.

Käden.

liruSiau ArniMG 1,
Ecke der Herderstratze, ist e. schöner
Laden mit Ncvenräumen, geeignet
für Drcgct.re od. best. Colon.al-
waarcngcschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733

Grabenstrahe 0,
Laden mit schöner3-Zlmmer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Roos Nachf,
W . Schupp , Metzgergaffe5. 408

Wellritzstr. 10,
schöner Eckladcn zu vermiethen von
Heinrich Krause , Bernickel.-
Anstalt._555
rein Laden, worin seit 20 Jahren
's  Metzgerei betrieben wird, ist zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 914

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Rdolfstraste 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrcchtstr. 17, P . r'

Für Bureau
oder sonstige Gcschäfiszwecke ein
kleiner Laden iin Cenirum der
Stadt zu vermiethcn. Näh. im
Verlag.

WchND - MchMiß
u

H& vvmv»  }
Inhaber:

Bischofif L Zehender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

Bessere Wittrve

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Der-

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo-
Kalitaten, möblirten
Zimmern, Killen etc.

Auf Hypothek
«uszuleihen

wünscht eine Herrschaft 80 bis
120,000 SW. per Oktober znm
billigen ZinSfust . Offert, er¬
beten unter 0. 8 . 790 an die
Exped. d. Bl._ 791

Auszulerhen
auf 2 Hypotheken

möchte ich «0 - 70 .000 M . ent-
weder ganz oder in Theilbe-
trägen Offerten bitte zu richten
nnt l). 8 . 788 an die Expedition
Bl. 793

nehmen.

Mein Landhaus,

Ssklkrrizkfchifl,.
Alkers wegen sof. zu vei
ii. 8 . 18 an d. Exped.
<Dleines Haus auf
v* - mit Garten, zu kauf«
Besitzer könnte noch ein
darin wohnen bleiben.

Offert, unter K. H. 9
Exped, d. Bl. erbeten.

IS
Fabrikations -, Engros¬

oder Detail - Geschäft (aus-

näheren Angaben über Um-

B . VI « 20.
Ein kleines, gut gehendes

Geschäft
Exped. d. Bl._752

Kl . schönes Hans
m. Stallung u/Garten , f. 13 Mille,
mit Ileiner Anzahlung verkäuflich
Mauriliusstr. 8, Eckladen. 802

W ei« zilialgeWäst
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt de
findlicher heller Laden vor¬
trefflich. Billige Micthe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
cvent. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl. 30b

Gebr Küchenschrank
u. 1 Einmachfäßchen bill. zu verk.
Westendstr. 4. 2. 922

C'inmachfässer
zu verkaufen. 916

Stahl , Helenenstr. 21.
Eine ücblc altfriesische

Wanduhr
zu verkaufen 817

Kaiser-Friedrich-Ring 86. 3.
B Truthühner,Lchneeputen

zu verkaufen 481
Castellstr. 10.

Gebrauchter

billig zu verkaufen. Näh. Friedrich¬
straße 47, 2 lks. 365

(Laxtons Noble) hat abzugeben
Gärtnerei Habicht,

771_ Walkmühlstr. 58.

Zwetschenmus
per Pfund 20 Psg.

im Altstadt Consum 877

per Pfd . 30 Pfg
im Altstadt -Consum,
878_ 31 Mctzgergasse 31.

Kllllg IÜ verdauftn:
1 eiserne Treppe, 1 Mir. breit,
mit Geländer, 18 gerade u. 7 ge¬
wundene Stufen, 1 Stiegbaus-
fenstcr, 3theil. mit geätzt. Scheiben,
1.73/2.58, von Eichenholz, sowie
1 eis. Gitter, 64/1.73. Näheres
Taunusstr. 57, 3._ 894

2 Herde , 180x75 , b. z. verk.
Bertramstr. 6. 456

8pargfl-Kolillm
zum Eiuschueide « , ü Pfund
15 Pfg . 259
Fr. Köhler , 10 Friedlichste. 10

bfallhotz , so lange Vorrath
reicht, p. Ctr. 1 Mark bei

L. Debus , Roonstr, 8._422
ICin Sopha (Haiabarock), neu,
'S7 Bezug wählbar, billig zu vcr-
kaufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth. i l. Daselbst
werden alle Tapezicrcrarbeiten an-

genainaien. 702g

ll Kaiuekltasltzknsgpha
J mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
) Ottomane bill. zu verk. Michels
, bcrg 9. A Rötherdt . 5632

: 1 Fedeerolle,
20 Ctr. Tragkraft, I Wagen, für
Milchhändlcr geeignet, zu verkauf.

c Wellritzstr . 33, Laden. 53
/Kchreinerkarrnchen , gedr.. z.

. verk. Bleichstr. 19. 1676
- Ein gut erhaltenerMerd

zu verkaufen Platterftraße 10 bei
N . Krist , Schlosserei. 212

' 3El'r. groß, grüner Kachel.
ofen mit Amerikaner Einsatz

u. 1 Gaskocher zu verk. Bierstadter-
straße 18». 806

EG raff, psufc
mit Musik-Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bachcrstraße 55, park. 522
<>VHegen Wegzug zu vcr-***& kaufen: Möbel, Belten,
Haus» und Küchengeräthe.
744 Riehlstr. 2, Seitenb. 3.
-Qlegamer neuer Divan dittig
^2-adzugeb. B. David, Helenen-
straße7, Daselbst werdet! Polsier-
möbrl u. Betten sauber uulx
billig neu augcscrtigt und
aufgearbeitct Gelegenheit
für gute Haarmatratzen. 594
cQin gut erh. Bett, sollst., zu
12- 661

Walramstr. «, 1 l.
600 Eentnrr

Kuhdung8
zu verkaufen Platterftraße 13b.
i &fr und Kochdiruen sind zu

haben per Pfd. 12 Pfg.
939 Schicrsteinerstraße 25.

jll -Kkpfkl 6 Pf . ,
10 Psd. 55 Ps,

empfiehlt 952
Adolf Haybach , Wellritzstr 22.

2 Ezlikrschkihe»
mit Rollläden, 3X2V, Meier
bill. abzugehen. Näh. Exp. 960
Ktchöne Plüfchgarnitur : cm^ Sopha, 6 Stühle(grün) Um

zugs halber sehr billigz. verkaufen
Oranienstr. 58. Mtlb. 2 r. 970
/8 Erkerscheiveu mit Rahmen^ in je2 Thcilenü 1,30X2,43
sehr bill. z. verkaufen
669 Wellritzstr. 12.
Frisch gepflücktes Obst
billig zu haben
609 Sonnenbergerstr. 21.
<L,in gebrauchter Hanvkarrcn
's mit Federn zu laufen gesucht
N. Sedanplatz4, Hth. p. 870

Leere Gierkisterr
aözugcben
880 Häfnergaffe 17.

Kitten Speisthgllig
10 Pfd.-Eimer 5.00 versendet die
HonigbandlungC . W . Fischer,
Landsbcrg W. 4899
<7k- adelloscs Fahrrad sof. g. Baar

zu 80 M. Umst. h. zu verk.,
sowie auche. nochg. erh. Naumann-
Rad zu 50 M. zu vk. Näh. bei
H. Sohns, Graveur, Langg. 47. 828
Junge Kauarienhühne
billig abzugeben Hermannstr. 15
Stb . 1 St . l. 863

Falläpfel
10 Pfund 55 Pfg , neues
Sauerkraut, neue Linsen.
910 Knapp , Sedanpiatz 7.

Anzündeholz,
fein gespalten, 100 Pfd. M. 2.20.
911 Knapp , Sedauplatz 7.
/Trutes Kinderbett u. Sport-
's wagen billig zu verkaufen
Marktstraße 26 („Zu den drei
Königen.") 908

Ein großes starkes
Sjähriges Pferd

zu verkaufen Wörthstr. 20. 907

«MUH

1k,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz fierlach

Schwolbacherstrajze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.

liilfii iüiitag
u. AbendW

Michel - berg 2 « , 2. 272

Hs trat  Ir vermittelt
llolLUv gursaulti ' itmvrchsiflri^
Bi'üdersti,6 .Auskunftgeg.30Pf.

KartrndekLexjo
b» ühmte. sicheres Eintreffeni(bAngelegenheit. cc

Frau Nerger . Ww
Hellmundstraße  40 , z'

Seerobenilr. 9, 2. H. 2 St . 1 8Q3

efMIIS. Hamburg. Frchtelir. 3s
g. Btutstock Ha ^ h^
bürg, Pmuebergerw-g 12_ 464 im

prima Glühkörper, Brenner
Cylinder ec. empfiehlt billigst
972 L . L°. »i-i-lEF «,,,
Ecke Gold- u. Metzgerg. '

fa Kernseife , weih.
Pr. Pfd. 25 Pf ., bei5 Pfd. 24 Ps
L» Kernseife , hellgelb.'
pr. Pfd. 24 Pf., bei5 Pfd. 23 Pf

Schmierseife , weiß. ''
pr. P 'd. 19 Pf., bei 5 Pfd. 18 Pf

Schmierseife , gelb,
pr. Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfo. 17 Ps

Borax gem,
pr. Pfd . 25 Ps., bei5 Pfd. 24 Ps

Remy -Stärke,
in Packcleii 27 Pf .,

Schwedisch . Fcnerzeua.
pr. Packet 7 Pf .,

liefert 490
Erstes Frankfurter

ConsnM 'Hans,
Wellritzstr. 91o. 30.

werdru
nach den
neuesten
Mustern

und zu diaigeu Prclsei? angrfertizt,
sowie Wolle geschlurnpt. Näheres
MichelSberg 7 . Korbl. 3696

siu ^ msiclhiepe,
in allen Sorten u. Grössen
vorrätkig , zu billig . Preisen,

A M . Rossi,
Melzuercasse 3.

9844

fiai|ei>| auortimtt
Rheinftrahe 37 ,

unterhalb dem Luifcnplatz

Ausgestellt vom 7. bis 13. Sep¬
tember:

Die Schweiz.
VII. Ciiklus.

Von Schaffhauseu bis Jntcr-
laken.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement. _ _

Cm. WkiMWxe,§
schürz. 2 Schreibpnlie, 3 Comp¬
toirstühle, Füllkanne, Sprackerohr,
HauSIelegraph, 2 kl. Natr. Oefchen,
2 klein. Regale wegen Geschäfts-
ändg. Anzns. Wallufcrstr. 8, 3.

Hrmdkscheerer
wohnt jetzt Karl¬

straße 2, 1 links. 857

Empfehle
la Rindfleisch 56 Psg
Nohbraten 60 ,
Lenden 1.— Mk
Kalbfleisch 65 und 70 Pfg'

668 Bleichstr . S7

Irri garore l *ei bb inden
Milchpumpen u.swjWöchnerinnen:

I uefüiäuiä Dfbgeii I
8  von ü

C . PortzeW,
55 Khcinntrasse 55.

7723
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